
ei» einer ^eläknirelieitunK iiker I^nnckstrnkenkkinine
Oeläntleülrunx einer 6eut8eiren Heere8naetiriei»lell8eliu!e (V^I 8eu ^uksstr: 8. 827)

?koto: äekerls vilcleräie



^/oL o - -
Keine l'eklbelichtung, kein ?spierabsall 
mebr, 6a Orsclations- un6 belichtungs- 
messer. bür 6ichte Negative isi 6iebin- 
stellmarke unentbebrlich. Kleine ^b-

auch mit Doppel - Kondensor 
bür Negative 24xZd u. 4x4 sofort
bür Negative 4L>^ b u. bxH im ^.'ov. lietb 

8on6erprospekt kostenfrei.

Lsrw-esmers-werk, llrerilen 48/118 V

8uebe Stellung als
bei T^issensobattler, 6elebrteo usv., evtl, aucb als 
keisebej?Ieiter ius ^uslsu6, aut LxpeOitiouen usv. 
6ute ^IlxemeiubilOullß. Luxliscbe, krauxösiscbe, spa- 
uisebe un6 lateiniscbe Xeootoisse, Holler Nascbiueo- 
scbreiber (vixeoe 8cbreiblnascbine), kausmäooiscbe 
icennluisse (bin »eit mebreren Oabren lubaber eines 
kleinen en-xros-6escb). 6eü. ^oxeb. erbeten unter 
4430 an rlen Verlax Oer „Urnsebau", rraokkurt a. 16.

0S8 ist K8, «38 lien IVIenseken rieret:
6ak er binaus strebt über enges bachwissen na6i allgemeinen 
Erkenntnissen. In vo bil6licher VV^Ise «er6 n 6iese vermittelt 
6urch 6ie von un> ru berieken6en grundlegenden un6 pracht­

voll ausgeststteten >Verke.
bequeme ^nsehssfungs^veise
Verlangen 8ie unser aussübrliches Angebot 5a 25.

-KKULVS et LULIKIS veseUsebakr rür veistes 
unkt ^tatur^visLensekattei» in.h.U., üerlio ^ia^va^ves

Oegen scdvlerigste Verscbmutxungen 6er Usn6e

Diese chem. ?aste ist von suberge- 
vükniicher Lrauchbsrkeit im Labora­
torium un6 ürrtlich - klinisch. betriebe, 
besonders rur liein gung von pbotogr. 
bnt«jcklers2uren,stQtrt6ie Desinfektion 
bestens un6 greift 6ie Uaut nicht an, 
ja macht sie geschmei6ig.

, Obem.-^echn. Lrreuqn.» K ? verninger. ÜLbÜIl 8, I6nk»tr.1b

V»«I»e^LlLer
kos von Disl un6 Insulin 6utcb 
,ks6ium-^klivstor k-. 8.'!

>4Lks^vs kostonlos Ourct, 
k-irur Lctticcc, vociuooirk, vs». «»mburg 

fsiv6ficb - 5tksme7Ltf. t8.

kin ^v^tvollsr Inttrument 
iür <1on ^sturtrvunc> lrt

IsirtungrfLkigv Kleln-lVlikrorkop

Kleine borm u.geringes 
Qevicbt erlauben be­
queme ^litlübrung 6es 
stets srbeitsbereiten In­
strumentes u. Untersu­
chungen an Ort u.Aelle.

Der aut 6er beson6eren 
Konstruktion (D. Ii. ?.) 
beruben6e nie6rige 

?reis von

f-rivi 4S.-
erleichtert 6ie Anschaf­
fung 6es optisch ^un6 
mechanisch kervorrs- 
gen6en Instruments.

8on6erliste Kim U 5 
kostenlos.

»6. ttc»<!oi.o7 L ro«^k
Optl,ck« Varl,» X.V., Valalar

?/<r/ro^es/'öe/7e/e/'
oere/n/g/ m//

nnc/ /ver^gerec^/e/' ^lr^e/Z 

/o/Ze
am ^/a/n, /^e//en^o//ves /2F

„KuMi" ruttKoU KIasssAe ^pparar
(0. a. v. KI. HLLL80) Lur ktittpkloxe kür 
«Ue ruk»»ke»trenkle«», kür liranke unü 
KS»UI»«lerüüe, aucb lmbukbsO XU ver>ven6en

Ku61i in bester >^uslübrunß, unverlvüsllicb, 
25 cm lanß, rnil xxvei beson6ers konstruierten 
Walxen........................................ irsnko KI. -.80
l?u6Ii - Volksspparal, ebenso stabil, xleicbe 
Wirkung, nur eint, ^uskübrun^ lrk. KI. ^.80 
t^uitotk Limpert, iinckotstsitt 
i. Hiür., ^uAurten 8trr»tte Z7 
postscbeckkonto 55659 l^eipxiß

Iin Litxen xu massieren

8ebreiben 8ie bitte stets bei ^okraxen oller Lvslellunxen: „leb las Ibre ^nxeixe io 6er „llmsebau"
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IIXiD-XI ?: Vi us siel» nn leeren V^ellenruuin kekindel. Von 
Lrok. Dr. Luul Kirekkerxer. 8ekliek ul« Dünxer. 
Von Nulter 3^ell. — Vituinin L. Von Lrilz XVulter.

Die IXuekrieklenlruppe. Von Okerslleutnunt u. D. 
lienur^. — Der Xlultslul) iin 8tudtlrild. Von Olrerliuu- 
rul Duinin. — Ilelrueklunxen und kleine Xlitteilun- 
^en. Iliiekerkespreekunsten. — I^euersekeinunxen. 
— V^oekensekau. — Lersonulien. — lek kille ums 
Vi/orl. — V^er weil)? — Leisen und Ruiniern.

ZK?/

Z3rorrc/rr/rX>4/Z/r/7rs

nsc/i Frr///c^en Lr/a^run^en i//e

/^o/. Dr. e. Zto/rL
Z/u/rc/re/r L ^lk'

Wl^lZM^lISS8 x

MlVlZ

I^ruKen:
483. Unter dein IVuiuen „Kuk->XeIil" wur ein nuek 1^rok. 

^uek Iler^estelltes Lrüpurut iin Hundel, du« die erregenden 
und seküdlieken 8toffe iin Kukkee unwirksun» inuelieii Zollte. 
Zieses Lrüpurut ist uns mir nnkekunnlei» Oründen 8eil 
einiger ^eit uns den Verkuuksstellen zurüekgezogen wor­
den. — Oikl e8 ein ülmlielies Lrüpurut, dus dureli einkueken 
Zusatz zum fertigen Russee <lus Kokkein nnd 8on8l seküd- 
Heko 8tokke /.nin grollen l^eil linwirksuin muelit?

Lerlin I*. 8.

484. Lrlntte ^Xngullen üker die Herstellung eine8 6prozen- 
1'Ken Kollodiums, welelies nuek Verdampkuug einen üuOersl 
^üken Lilni liinterlüllt, der weder Kurt noel» «prüde werden 
^urf, nnd >Xnguken kür die Herstellung eine« LoIIodiiiins in 
^<r -Xrl de« kekuiinten Heilselmell.

Hoerinend c. ir.
485. Lin pulverförmige« giftiges Luum-Desinkektionsinit- 

1*4 mull in Vlengeu von 25 Kis 50 Orunnn in XVusser gelöst 
< r<i<;n. Du« -Xliwiegen die8«r kleinen Xiengen Ilringt Lnun- 

'udnnliekkeiten nnt sie!» nnd (^esukren durek Verslrenen uml
* r«tünl»en. leit möekte tleskull» du« Lulver ineinen Keulen 

'Niß ukgewegen uuskündigen ninl dukei uuek du« Heruu»- 
u^en geleerter Luekuiigeu, Hülnelien o. dgl. init Lestei» 
^8 Oiftes verineiden. — Du« Oist «oll ul«o in Xiengen von

50 Orumm in Leiitelelien, 1üten, Kuilselu o. dgl. »k- 
^^ullt werden, die nur in« XVusser geworfen zu werden 
''u,n;ken, uin siek dort «uinl DmliüIIuug niifzulösen. Ver­
öln- mit Lelutine «elieiterten, du diese« Xluteriul in kullein 

u«8er xu «eliwer lösliek ist. Die ^Xuflösungszeit sollte süns 
^'Uu,<»n niekt ükersekreiten. >Veleke« l)illige wusserlüslielle 

* ^l>uekungsmuteriul küiue liier in Lruge?
Berlin o. v.

486. lei» niüelite duuk< I gekeizte Liekenmiillel ^unx l»ell 
und nnturturlnx Iiullen. Vi ie kunu innu diese dunkle Leixe 
entkernen?

Keiilxip; Lruu II. D.

487. Lrok. kawuexek. ^lünelien, l»ut seinerzeit die 8pei- 
ekerun^ von usserkrukl ül»er V^usserstokk- lisw. Lrzeufiunx 
unßerexl. 8l>üter sollen Ilier/.u ^ppuruturen fie!»uut worden 
sein. Vi^o ist dies fiesekeken?

Orux lnx. O. Ik

488. V^elekes liueil I»eliundelt <lie XX eltunsekuuunxen 
xroOer IXuturkorseller?

Oöttiuxeil 6-.^. Ik

489. XX er kennt null erklürl nur den Vornuinen Xlorriui»? 
Lr kindet siell illit den Vuriuuteu Xloriun luul Xli»rdiuil in» 
Xirekeniluelle der evunfi. (!eiueinde in kllnu i. XV. von 1652 
und 1673—1677. Die Veriuulunfi, dull riellti^ Llvriu»» ru 
lesen sei, wird von den» OeineindeunN uilAeleknt; »lie Lin- 
tru^uu^en seien ^unz deutlieli. Kunu Xlor^un gemeint sein?

öerlin Dr. IVI.

teu kuktruuni <luu>ituliv nueliweisen lind weilil inü^lie!» <^uuu- 
litutiv Ilestiinnlen?

Dok^eisinur -X.

491. le!» ll»I>6 vor, nlir einen Llektrolustwuxen (1^r l) 
unzuseilukken. Line eigene Oleickstroulkrukt^ueile, die uller- 
lliu^s drei Kilvineler von» 8tuudort entkernt liestt, stellt zur 
Verküßunk. Oie zur ^eil iünxste Luiirstreeke (Iiin und 
zurüek ßereeilnet) üker Lund ketrüfit 25 Kin. Diesel!)« wird 
sie!» uller wulirsekeiuliek (kür 1Iin lind Ilüekkuliit zusuin- 
iuen) deinuüelist uuk 50 kni erliülieu. Kunu uuter «olelien 
Linstüudeu zur ^Xuseliukkun^ eine« LIektrokulii/.eu^es xe- 
ruten werden?

Ltzenrielit 1l. L.

492. Lrllitte ^Xn^u!)e der neuesten Literului iiker Vitn- 
inine, kesenders iil>er L, L, 6, 11. K. I'.

verlin .1. D.

*493 . (!il)l es Literutur üker l I»eorie un»l Lruxi« von 
8tuul)suu^ern. <Iie eineni teeliniseliei» I' ueliuiunn underer 6e- 
kietv rusekes Linurlleiteu in Dereeluiunfi lind Konstruktion 
Gestüttel?

Lerlin L. K.

494. Lrkitte uusküllrlieli« Literuturun^ulle iilnr ulte und 
neue OnlerliuItun^sinulkenirNik. Oillt es uuk diesem (leinet 
uueli deutseke Zeitselirikteu?

X^ieslluden Dr. 11.

495. XVie kunu mun Doiiillonwürkel l»eist< !!< ii? (likt es 
»lurülier Literuturuii^ullen?

K. ä. 0.

'°u UL 20
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Lcii^ili LinLS NLUi-n fsrkbün^ss noc^ güii-Zni'.t.
Zcki'ttt slnss fsr>bdLn6s8 27 Uonsis lm ksdnsuok llu^ck nsknfsekss IrZnksn. 
Vo^Ltehender ist eins totoy^siischs ^I6^e7gs^e7^)65 O-O-7r2nksn (O.k.?.) t^snld^iTVarblossprlOLsIgkeil 
eintzetfOcknels, ru bist) schreibende fsrbe, vrreugt rssck. sauber unct sinisekst wisäsr ki»2itigs. olnclrucks- 
voUs Lebrift mit nur 1 Npf. Boston. Verlängert OebrsochLdsusr guter Farbbänder um vieltscbsL. vurdi 
leichteren Anschlag rasche schritt und Schonung von Hisschine und hlerven. hiitgelisterts Iränks ist tür 

tshrs ausreichend. Lsrantis 5 Ostins, l^rsls 3.85 slnsckl. ^scbnsbms trol Ont.
Iu berieten durch: Lugen VSN «Ss Vvvrrle, fsbriksnt, SrsMLN, ^shrisld 61/64. Osgründst 1S-7.

496. Man hält ?war xur Oewinnung von „Angorawolle" 
Angorakaninchen, nicht aher Angoraziegen, di« in ihrer 
Heimat doch auch xur ^ollgewinnung gehalten werden, 
^arurn werden ^ngoru/äegen nicl»t in Deutschland gehal­
ten? ^ie i8t der Krtrag an sog. ^olle, und liefen siel» durch 
die Haltung der liegen nielit größere Oedländereien, bei­
den-, -^kasiiendickicht« init dazwischen zerstreuten größeren 
Orasilecken ausnützen?

8tettin .1. 8.

497. Vor etwa 8 fahren bezog ich von einer ^ugslmrger 
kirma ein elektrisches Heizkissen „Perfekta" in Letten- 
gröke, das wohlfeil war und sieli ausgezeichnet bewährte, 
vor allein dadurch, daß inan aut dem ungeheizten wie ge­
heilten dauernd liegen konnte. Oiht es so was noch? Uriel« 
an die kirma kamen als unbestellhar zurück.

8olingen Dr. D.

498. Oiht es in Deutschland und der Tschechoslowakei 
Girmen, die Lustelbestuudteile, Lastelwerkzeuge liefern? 
M. IV. soll es in ^Vien ein derartiges Oeseliält gehen: „Ool- 
dener Pelikan". Ist etwas sehnliches in Deutselilancl und der 
Iseheehoslowakei hekannt?

Lodenl»aeh Ing. ^V. II.

499. Zur Einführung in di« kh>sik des I liegens l»raucl»e 
ich Vorfüliru^purute; ferner weitere kehrmittel- und 8cl»ul- 
gerste, Landkarten usw. Kam» mir einer der Keser Auskunft 
darüher gelten, wo ich mir diese am hesten lreschaffen 
kann?

Erlangen Dr. ^V.

500. Können durch das wahren aut einem schweren 
Kraftrad« Organschädigungen verursaclit werden? welche 
Lücher, ^ltliandlungen oder Vorträge sind darüher hekannt?

München Dii)I.-Ing.

501. ^Vi« ist di« Zusammensetzung von Kernöl, welches 
zum Ilau^tteil aus 8uI6tI»uge Irestelit und in der Kisengie- 
Lerei henötigt wird?

Domlrerg 0. I.

502. Isolierte Ilartgummistüh« verlieren mit der Zeit ihr 
l»lankes tiefschwarzes Aussehen und werden mutt. ^Vorauf 
ist dies« Erscheinung zurückzuführen? Kann man durch 
irgendwelche Maßnahmen «las O«h«l verliiudern?

Kassel " ^V. K.

503. Zur Herstellung eines Huusgurtenteiehes in unregel­
mäßiger Korin (kläch« etwa 15 gm) wird mir der Lelag des 
wasserdurchlässigen Lodens mit einer einfachen 8ehicl»t von 
Litumen-Kaltasphalt vorgeschlagen (2 kg je <;m). Dieses 
Verfahren möchte ich »nwenden, da es Irillig ist. Ist es aus­
reichend? Kann auf di« mehrfach« kapiischicht vernichtet 
werden? Ist Litumen-Kaltasphalt für Lllanzen und Viere 
unschädlich?

Lerlin 4. IV.

*504 . Krl»itte Auskunft üher den derzeitigen 8tand zum 
verschollenen kierre de Kermut-Leweis ül»er das Oesetz der 
Kulten im Vergleich mit den (Quadraten.

Markt! K. ?.

Zur Kruge 386, Heft 35.
^Is Oberllüehenschutz hei 8kiern wird von den 8kikahri 

Ken das kalrrikat Kronenglanz verwendet, welches infolge 
einer neuartigen Zusammensetzung ein« hesonder« ^Vasser 
und Kratzfestigkeit besitzt. Kin Kantenscbutz, wie er durch 
^nhringen von Metallsebienen erreicht wird, ist natürlich 
mit einem kaeki»räi»arat niemals erreichbar^ auc!» wenn es. 
wie z. II. Kroneuglanz, vollstäuclig glasliart uultrocknel. 
^Venn jedoch di« 8ki«r an den 8t«IIen, an welclien sie sieli 
besonders rasch al»nützen, rechtzeitig immer wieder mil 
Kronenglanz nael»h«handelt werden, so wird dadurch auf alle 
Käll« das Kindringen der Feuchtigkeit in das Holz vermie- 
«len und dadurch auch die ^Viderstaudskraft des Holles 
gegen die mechanische Abnützung erhöht, kür 8ki-8töcke ist 
Kronenglanl aus olrengenunnten Oründen el)«nfalls geeignet.

8tuttgart k. läger

Xur Krug« 394, lieft 35. 8)nth«tisehes ( utgut.
Ks liandclt sich im vorliegenden Kall« um eine ^lu- 

miniumlegierung in Korm leicht sc!lmelll»arer und unschäd­
licher Metallfäden („üre de metal nsor relorltaltil nevä- 
lamator") Lrev. Loman 1935.

Klief-^rlt au der kungenheilanstult Vijrtita 

/ur Kruge 402, Helt 36. 8treichriem«ni»u8te.
Di« Herstellung kleiner Mengen ist nicht wirtschaftlich, 

lumal in jeder Drogerie oder Handlung mit Lasiermessern 
8trejeliri6menpa8t« gekauft werden kann. Der Inhalt einer 
Do8« oder eines Lloeks reicht lange ^eit.

Lerlin Kux

Zur Kruge 426, Helt 38. KOunlen- uml OIrstsüfte.
Die Herstellung der Ohstsäft« ist in einer ausgielngcu 

kiteratur Iresclirielten, ilagegen findet man wenig kiteratur- 
Vngal)en üher di« Herstellung von kllanlensäften. Vom er- 
nälirungswirtscliaftlichen 8tandi>unkte ist al>er aucl» <!i<^ 
l^ilanlensuft-IIerstellung selir wesentlich. Ks würd« lu 
weit führen, in» Lahmen einer kragenheantwortung Näheres 
iil»er di« Ll!anlensaft-kal»rikation 8<dl»st, sowie üher di« ge- 
sundh«it8iÖrd«rnde ^Virkung <Iies«r I^llan/ensäfl« anlufüli- 
ren. iVicht ui»l»eacl»tet darf a»»cl» der 8uuerkrautsaft l»leil>en. 
der in den 8auerkraulfahriken nocl» viellacl» als wertlos 
fcrtgegossen wirrl. -^usfülirlic!»« I»rieflicl»e >VngaI»ei» üher die 
Lllanlensaft-kahrikation auf gewerl»Ii< lier Lasis können ge­
gebenenfalls erteilt werden.

Kolmrg II. Ol»!er

(kortsetlung s. 8. 840)

für den ?t-1O7O - ^ppsrst

V ltgs- gkmsi-s. Univks83l-ttoctile>-
__  Ltung8odjektiv von dnllsntes 8ct,s»-

tO5. r c » u c « o c ir s. co.

die X I hl O - K s m e r s

K UH«8 8M/ , : 1,3 1,5 2.0. Ultr.Uckl.t»'--
8onrtesodjektiv für ttino un<l 

ttleindiläpkotogsepki«

opit5c»k ' Xkkvruttc» / k«l.o.
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^Ä8 8ieli INI leeren ^eltenranni delinäel
Von Drok. Dr. ?^LL LIIlLDLMOLK

ln 6en letrten ^wei lalirrelmten Lat unser V^elt- 

I>iI6 eine Ausweitung erkaliren wie nie rruvor. 8ie 
I'raeLten uns vor allem 6ie LrLenntnis, 6all unsere 
^lilelistrske nur eine 8terneninsel 
'm ^eltenraum ist, 6ie Millionen iLresglei- 
^Len liat. Oie 8terne sin6 al»er nielit inelir »1er 
'Unrige Oegenstanll 6er Lorselmiig, 6er 2wisclien 
'''nen liegenllv Rguni sowie ein ilin etwa erküllen- 
'Ivs lVIeilium Leanspruclien unsere lVukmerltsam- 
^eit in gleielier V/eise; llenn von 6er sell>stän6igen 
0e6eutung eines iin ^Veltenraum verteilten 8lokks 
"r>6 seinein siclier vorlnnnlenen Linlluk auk 6ie 
Sterne aLgeselien, steilen uml kallen alle grölleren 
LntkernungsangaLen mit ller Voraussetzung, 6aL 
'Iris von uns untersuelitv 8ternenlielit nielit in einer 
""8 unlieLannten ^Veis« gescliwäclit wir6. Ilin 
l e <1 e z stokkIieLe N e 6 i u m aller 2 e Ii r t 
'I ri s LieLt uns, llureli (las es LimLireLgeLt.

^inen DunLt gillt es, wo lliese iieiclen wielitigen 
^orselmngsrieLtungen sozusagen rusainmenstoLen. 

ulilt niiin clie kernen 8ternenwelten aL, was ilirer 
""'geLeuren ^alil wegen nur stielijiroLenweise ge- 
^vlielien Laim, so reigt sicli, 6aL sie <1ie 6egen6 
Unserer IVIilelistral!« (also lies am Himmel sieLt- 
'sren LeuclitLanlls) meillen. — Die wolil einzige 
^lilärungsmüglieliLeit «lakür ist llie, «lall sieli in 

linsenförmig ausgeLiI6eten NilelistraLe e i n 
^aiir keiner lioLtaukseLrenller 8tukk Le- 
^'l'Iet, ller in ller IlieLtung ilirer grollten LrstreL- 
^'"8 «las ?:arte Lielit ller kernen ^Velten :il»sorl>iert.

'-sentlieli LestärLt wer6en wir in «lieser ^n- 
<la6urcli, 6aL munclie llieser kernen 8ter- 

"^^Iten, llie gera6e in günstiger Llielrrielitung 
g, ^"' ilirer lVIiite einen 6unlilen 8treiken rei- 
j 'Ivr auk eine ii li n I i e!i e L r s e Ii e i n u n g 

lenen e I t e n Iiinlleutet.
"e,/ jo«locli nielit an unmittelbaren Oewei-

Das Lei weitem wielitigste Dilksmittel 
^al'li ' neueren 8ternLun«lv siinl llie 8peL-

"Uen, 6ie wir im verlegten 8ternvnlielit I>eoL- 

aeliten. Line ilirer wielitigsten Leistungen ist «lie, 
«lall sie uns llureli ilire Verseliielmng ll i e Bewe­
gung ll e s 8ie erreugenllen 8 terus anreigen. 
8eine ^nnälierung LewirLt Violett-, seine Lutker- 
nung IlotverscliieLung. Lei6es gilt nur „relativ" 
ru unserem 8tamlimnLt, llenn llie Verseliielmng 
wirli natürlicli aueli von <ler Ilewegung ller Lrlle 
I>eeinllii6t. lXun ergali sieli — un<I «liese Oeoliaeli- 
tung ist merllwiirlligerweise seliun seit etwa 30 
laliren lieLannt, liliel, aller lange 2eit käst uniie- 
aelitet —, llall liei einigen 8ternen von «len Ele­
menten X a I r: i u m u n <l lV a t r i u m lierrüli- 
rentle Linien auktreten, lieren Verseliielmng eine 
antlero ist als «iiejenige lies 8terns, in liessen Lieiil 
sie erseiieinen. 8ie reigen nur «lie von ller Lrö- 
iiewegung lierrüiirentle Verseliielmng unll werrlen 
«leslialli „r u Ii e n ti e Linie n" genannt.

^Hertlings lassen sicli lliese Linien nur l>ei einer 
verliältnismällig nielit allrugroken 2alil von 8ter- 
nen uaeliweisen; aller liies liat wolilverstäntllielie 
Orüntle. 2unäeilst rlark «las Lielit lles 8terns — von 
seltenen -Vusnalimekällen allgeseiien — llie Linien 
nielit selion selllst entlialten, uml Zweitens treten 
llie Linien aueli nur Lei 8tvrnen auk, <lie minde­
stens tausenllLielitjaLre entkernt siuü. 
Ilierru sei rum Vergieieii LemerLt, üak »insere 
8cmne so LIein ist, llai! sie selion Lei einer Lntker- 
nung von 50 LieLtjaLren <lem Lloken ^uge ent- 
scLwinllen würlle uml 6ak von «len llem Llollen 
^uge sicLtLaren Lternen nur ausnaLmsweise einer 
eine Lntkernung von 1000 LicLtjaLren Lat. Lin so 
langer LieLtweg ist also nötig, llamit 6ie ^us- 
nulimeerselieinung am Kalzium sieli l>emerlil>ar 
maeLen Lann. ^enn man nun anllererseits Le- 
llenLt, tlall 6er I^acLweis 6ureL 8pelitraIIinien emp- 
LnölieLer ist als 6ie koinsten cLemiseLen lVletlio- 
6en, so liat man wol»! eine Vorstellung von 6er un- 
geLeuren Dünne «lieser Lal^iumwolLe. ülan nimmt 
an, 6ak sieli etwa in j e 6 e m X u L i L r e n ti­
me t e r ein einziges X a I r i u m a t o m 
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heündet. Oie IVolke hat eine hemerkenswerte 
Oleiehkörmigkeit, so daß man aus 8er 8tärke dieser 
„ruhen8en Oinien" 8chlüsse suk 8ie kntkernung 
8er 8terne geLogen list, 8ie mit rindern Oestim- 
mungen sehr gut llhereinstimmteil.

Vueh sonst ist 8iese X s l k w o I k e ein seiir 
merkwürdiges Ding! Ihre Atonie sind großenteils 
„ionisiert", 8. Ii. sie haßen eins o8er Lwei iiirer 
Elektronen verloren, nn8 8iese sßgespslte- 
nen Elektronen treißen siet, nun 
gleießkalls in 8er Collie ß e r u ni. 
V^eder 8ie Lsßlreießen Vtome, 8ie Lwei iiirer Elek­
tronen verloren, noeli 8ie seiir wenigen, 8iv gar 
kein« eingeßllkt Ilsßen, tragen Lu 8er Oinie etwas 
l>ei; 8iese rülirt nur von 8en „einkaeß ionisierten" 
Atomen livr, 8ie von allen XslLlumatomen nur 
etwa 8en 800. keil susmacßen. lVoeß nielit geklärt 
ist 8ie krage, warum lieini gleießkalls anwesenden 
IVatriuni 8ie gewölinließe gelße kinie erscheint, 
während inan aueli liier Ionisation erwarten sollte.

Vueh sonst kielen 8iese Kolken viel 
IVIerkwllrdiges. Oa sie infolge 8er ungeheu- 
ren Verdünnung leicliter knergie auknelnnen als 
sßgeßen können, steigert siel» ilire Temperatur 
immer melir, un8 8er bekannte englische ^stro- 
ph^siker kddington iiat sogar eine O i t L e 
von 15 000 6 rsd lierausgereelinet, 
— falls man iliren Zustand so ßeLeichnen will, 
8enn 8as wesentliclie IVlerkmal großer ^ärme, 
nämlieli 8ie iVIöglichkeit einer ^ßgaße an kältere 
Xörper, kehlt ja 8ocli liier.

V^enn aucli I^alrium un8 Natrium 8ie einzigen 
8tokke sin8, 8eren Anwesenheit im lisum Lwischen 
8en 8ternen sieli spektroskopisch naeliweisen läßt, 
so sin8 sie doch sielier nielit 8ie einLigen vorlian- 
8enen 8tokke. Iii 8em gastörluigen Zustand, in 
8em sie vorliegen, wiir8en sie aueli schwerlich 
8ie allgemeine Oiol>1sei>wseliung liervorruken kön­
nen, von 8er eingangs 8ie licde war. ^Vällrend 
ferner 8ie Ivalkwolke 8en Raum ganL gleichkörmig 
Lu erfüllen selieint, — sonst wäre ja eine kntker- 
liungsmessuug durcli sie nielit möglieli — ist es 
andrerseits sielier, daß Ver8iel>tungen unseres Ne- 
8iums vorkommen ^müssen, 8enu wir seiien in 
greller 2alil 8unkle Kolken am Himmel. Denn 8ie 
mitunter in seiir sternreiehen Hegenden, inshvson- 
8ere 8er Milchstraße, plötLlieli suftauciien8en 
dunkeln 0 e!> i e t e erklären sieli unmöglieil 
8ureli wirklielie 8ternleeren, sondern nur 8ure!i 
ein 8ie aueli 8ort Stei>6n8vn 8terne Ver 8 un­
ke I I» 8 e 8 2 w i s e Ii e n m e 8 i u m. Lin Verfah­
ren Lu seiner Untersuchung ist Iolgen8es: l^Ian 
geilt von einer möglichst grollen Aahl von 8ternen 
von möglichst gleichartigem 8peklrum aus und mißt 
8as Verhältnis 8er Lichtstärke in ganL hestimmten, 
Lalilenmäßig genau kestgelegten teilen 8es 8pvk- 
trums. In8eni man dies einerseits hei nahen, an­
dererseits hei entfernten 8ternen macht, erfährt 
inan, wie der Lurückgelegtv V^eg auf das 8ternen- 
liclit wirkt.

Zur Untersuchung der eigentlichen „dunkeln 
Kolken" I>at sieh eine reine ^hLäldmetliode als 

äußerst erfolgreieil hewährt: Idan grenLt ein ver­
dunkeltes und ein genau gleiehgrolles als normal 
hetraeiitetes Oeßiet ah und Läillt in Heiden die 
8terne naeli iliren Größenklassen. ks stellt sieli 
heraus, dall die Verdunkelung nicht auf dem keh­
len der Hellen, sondern dem der viel Lahlreieheren 
schwachen 8terne heruht. Leispielsweise mögen die 
mit HIollem ^Vuge siehthsren 8terne, also die der 
ersten sechs Orökenklassen, in Heiden Oeßieten 
gleich Lalilreicli vertreten sein, während von der 
siehenten Orößenklasse an die 8terne im Hellen 
Oeßiet Lalilreielier werden. Dies erklärt sich so. 
dall die helleren 8terne uns durchschnittlich, wenn 
aueli nicht in jedem einLslnen Kall, näher stehen, 
und demnach vor der verdunkelnden

o I k e. Oie 8terne siehenter 6röße steilen durch­
schnittlich weiter entkernt, also etwa in der

o I k e, wo sie so ahgescliwäclit werden, dall sie 
teilweise als 8terne achter Oröße erscheinen. le 
tiefer man aut diese IVeise in die V^olke hinein 
gerät, um so melir schwächt sich das Lieht der 
8terne sh, his sclilielllicii, wenn man sich hinter 
der IV u I k v heündet, eine unveränderliche 
8cllwäeliung erreicht ist.

^uk diese IVeise läßt sieli nielit nur das Vor­
handensein von Kolken, sondern such ihre knt 
kernung und die kieke iiirer krstreekung ungekälir 
aßsehätLen; Heide 8treeken Lällien im Allgemeinen 
naeli Oun derten von L i e h t j a Ii r e n. 
Das Verkaliren ist in neuerer 2eit noeli erhehlieli 
dsdurell verhessert worden, dall es auk die ein- 
Lelnen 8pektralklassen der 8terne einLeln ange­
wandt wird, denn dann kann man mit noch 
grellerem Hecht voraussetren, dall die wahre 
Leuehtkrakt dieser 8terne ungekälir gleich ist, so 
dsll ihre von uns wahrgenommene Helligkeit nur 
von ihrer kntkernung shhängt. i^Ian hat dann 
außerdem die lVlögliclikeit einer ^.rt kroße, indem 
sich kür die verschiedenen 8pektralklas8en dieselhe 
kntkernung und Ausdehnung der ^Volke ergehen 
muß. Dies Hst sieh sueii weitgehend hestätigt.

V^ls krgeßnis aller dieser Untersuchungen Leigt 
sich, daß wir außer den gaskörmigen 
auch noeli keste 8tokke im V^eltall an- 
Lunellinen hslicn, die man sieli wolil in korm eines 
keinen meteorischen 8taui>es, vermut 
lich aus kisen, LU denken hat. Oa8 eivLelne 
8tauhkorn mag in den ^Vvlken einen Ourchmesser 
von etwa einem ^eßntausendstel Nillimeter haßen, 
außerlislli etwa I>aII> so groß. In einem kaum, wie ilin 
ein reelll großes Oehäude (etwa 100 m lang, 30 m 
Irreit und 30 m hoeh) einniuimt, liahen wir uns 
je ein solelies 8täuhellen Lu denken, in den IVol- 
ken sind die keilelien etwas diellter. Oie Kolken 
sind jedoch so ausgedehnt, daß sich trotL dieser 
dünnen Verteilung L. II. kür die ^Volke im Oeßiet 
des 8chwsns und Xeplieus eine 6 e s s m t m g s s e 
von nielit weniger als 300 8 onnenmassen 
(etwa 100 Millionen krdmassen) und kür die ^Volke 
im kußrmann etwa 35 8onnenmassen ergiht. 8ie 
scliwäelien das 8ternenlieht mitunter um mehrere 
(Größenklassen, »Iso recht erhehlieli. In dem von
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V/olken kreisn Rsum dsgegen ist die 8el>wäehung 
des Lichtes so gering, Osk sie erst in einer Lnt- 
kernung von elws 2000 Liclitjshren einem seliar- 
ken, wenn sueli nielit hesonders geültten ^uge 
svehen merklich würde. Ls ist ührigens keines- 
wegs unwshrscl»oinlicl>, dak wir uns sellist in einer 
solchen ^olke lieknden. Die die 8onue umgehende 
8tsuhwolke, Oie sie!» in Oer ankeren 8onnenkoron» 
unO im AodisksIIielit Leigt (vgl. Dmseilsu 1936, 
8. 681), sueh Neteore würden dsdureli ilire ein- 
kseho Lrklsrung 6n0en.

Diesen Dunkelneheln nsho verwsndt sinO 
leuelltende lV e h e I, Oie okt gsnr unmittel- 
I>sr an sie sugronLon. Nan könnte dsrsn denken, 
snLunehinen, dsk Oer einLige Onterseliiod Lwi- 
sehen Heiden lVehelsrten Oer ist, dsk Oie Dunkel- 
nehel vor Oen 8ternen stellen unO sie deslislh ver- 
dunkeln, wälirend Oie Iiellen deslisllt leuchten, 
veil sie von Oen in ilinen stellenden 8ternen Licht 
erhslten. Doell liegt Oie 8sclie wohl nicht gsnL 
so einkseli, tstsscliliolie Ontorseliiedo siinl siiLU- 
nelimen. 8icher ist jedoch, dak Oie letLterwshn- 
ten ?IeheI nur leuchten, weil sie von 
nahegelegenen 8tornen I, e I e u c Ii t e t werden. 
Mitunter Leigt eine genaue Ontersuclning Oes IVo- 
liolliehtes, daK sie das von Oen 8ternen empksngene 
Licht in völlig unveränderter ^eise Lurllekstrsli- 
lon, wie Oss eine irdische 8tauhwolke aucll tun 
würde. Dies ist 2. 8. hei Oen RIojsdonneheln Oer 
Lall; Os Oase siel» nicht so verhalten können, wer- 
Oen wir schließen, dak es sieh um eine aus 
kesten 8tokken hestehende 8 tsuh - 
wölke handeln muk. Höchst heiuorkenswert ist 
dahei, dsk Oie Lrstreckung Oer l^vliel nur von Oer 
Leuehtkrskt Oer sie orLcugenden 8terne shLuliän- 
!?en scheint, unO es ist okt erstaunlich, wie weit 
sich Oie ^Virkung eines 8ternes erstreckt. Dies 
bringt natürlieli vom IienutLten Lerurolir unO Oer 
kolichtungsdsuer Oer Liclithildplstte ah. Mt lieu- 
i'gen (amoriksnischen) Dilksmitteln heohsclltet, 
'»sollt sielt Oer lV e h e I, Oer vom »n sielt leucilt- 
^räktigsten 8teru Oes Rimmels, Rigol (Oom reell­
en Lukstern Oes Orion) erzeugt wirO, n o e Ii in 
2'ner Lntkernung von etws 100 
Lichtjahren l» e m e r k h s r. Dies heikt 
^^wa, dak ein 8tern einen leuelitenOen IVehel lier- 
^orruken kann Iris in eine Lntkernung, wo er noelt 

ltoll leuelitet wie unser ^hendstor».
Nielit allo IVehel Leigen gensu dasselhe Lieht

Oie sie erLeugenden 8terne. ^Välirend Oss 
' ,''k»oulielit, wenigstens in Oen woitsus nloisten 
Zullen, kontinuierlioll ein 8pektrum erküllt, in 
o>n oiinrolne dunkle Linien liervortreten, gillt es 

1 ^»ol, Oeron Lielit nur sus leuelltenOen Linien 
»steli^ was Oen sielioren 8cI>IuK eriilöglielit, Osk 
''al> »lit leuchtenden 6 ssen Lu tun 

Ls kommen aueli IVehel vor, wie Oer he- 
lOokem -^ugo sielithsre Orionnehel, Oie 

^rten von Liellt entltslten, slso sus kesten 
. Ksskörmigon Lestandteilen Ilostellon. DsLei 

sieh, Osk Oie ltoikesten 8terne 

gsskörmigo lV o h e I um sieli i»shen, Oie 
kühleren Osgegon 8tsuhwolken; Oie 
8terno, Oie gemiselite I^eliel erreugen, wie ehen 
Oon Orionneltel, stellen ilirer Temperatur nseli in 
Oer Glitte Lwisclien Heiden. Im üllrigen niüssen 
wir uns immer wieOer Oer ungeheuren Dünne die- 
ser lVehel erinnern. Der Orionneltel ist ungekähr 
eine Million mal Oünner als Oie sukerste Lukt- 
leere, Oie wir mit Oon lieutigon Mitteln unserer 
Roelivakuumtechnik noelt ölten lierstollen können.

Linen gsnL hosonderon 'Lriumpl» erleltle Oie 
lieutige Lorseliung Lei Oer Lrsge nach Oer Der 
kunkt Oer Linien im 8poktrum Oer von lieiken 
8ternen erreugten IVeLel. Ls traten Oa einige sonst 
völlig unltekannto Linien suk, Oie man OesilsIL 
einem iinltekannten Oss Lusclirieit, Oss Oen lVs- 
men „lVeltulium" erliielt. Dies wsr jeOoeli selir 
unItekrieOigonO, Oenn wir sinO Oer woI>II>egrün- 
Oeten ^nsielit, Osk es keine uns unltoksnnten 
OrunOstokke melir gelten ksnn, sukor sllenkalls 
«ltlelien niit grökerem ^toingewielit sls Oss LIrsn, 
wss liier nielit in Hetrackt kommt. Die neuere 
^tomtlieorie ltrsclite Oie Lösung Oes Rstsels. ?1sei» 
ilirer ^nsclisuung entstellt eine 8pektrsllinie Oann, 
wenn im -^tom ein LIektron von einer Lsiin suk 
eine snOere, weniger energiereielie Lslin ülrergelit, 
also suk ein tiokorvs lVivesu IleruntorksIIt. Lin sol- 
clior Oeliorgsng ist grunOsst-Oiell von jeOer Lslnt 
Lu jeOor snOeren Dslin möglieli. Ls kommt jeOoeli 
vor, Osk Oie ^slirselleinlieiikeit eines solellen 
Leltergsngs so klein ist, Osk sie praktisell nielit in 
Retrsellt kommt, so Osk keine Linie entstellt. 
8olelm Linien nannte msn „v e r I, o t e n o Li­
nie n". Ls gelang nuii Oer lVaeliweis, Osk Oie Oom 
sngeltlieiien Llelnent „IVeltulium" »ngeliörvnOen 
Linien soleiie vorltotonen Linien Oes Ooppelt 
ionisierten 8suerstokk- iinO 8tiek- 
slokkst « ms sind. „Doppelt ionisiert" lto- 
Oeutot, Osk Oioso ^Vtoine Lwei ilirer sukeren Llek- 
trunen verloren Iislien, woOureli sieli Oie Lnergio- 
verlisltnisse im t^tom unO domLukolge Oie Lsgo 
sller 8poktrsIIinien vollstänOig rinOert. ^us snOern 
ltoksniiten Linien Oieser ^tome konnte man illre 
„Lnergienivesus" so genau lteroelinen, Osk msn 
reigen konnte, Osk Oie „verLotenen Linien" gersOe 
an der 8teIIe des 8poktrums ersclieinen luüssen, 
wo die e lt u l i u m I i n i e n" aukgekunden wor­
den waren. Der Orund, wvslisll» diese Linien kür 
irdiselio Verhältnisse verltoten sind, in den Rekeln 
alter auktreten können, liegt wiederum in der 
sukerordentliolien Dünne dieser Boitel. V^slireud 
ein -^tom »elkst in einem mäkig iuktverdüunten 
Raum in einer 8ekundo ^lillionen von Xussmmen- 
stöken mit andern Atomen erkälirt und deslisll» 
gewisse -^usnslimeLustsnde des ^toms Lorstört 
werden, ehe es Lum /Müssenden der ihnen entspre­
chenden Linien kommt, Kani» in dem ungeheuer 
verdünnten Ausland jener lXehel ein tom 
tagelang umherirren, ehe es suk ein 
I^schhsrstom trikkt, und inkolgedessen 
kommt es Lur Aussendung der Linien. — 8ciilieü- 
lieh ist es neuerdings doch gelungen, diese merk­
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würdigen Linien unter aullergewölinlielien Be­
dingungen aueli kllnstlieB 211 erlialten, wodureB 
sieB die Beweiskette endgültig «elilok.

^enn es also aucB innorBalB der MilciistraBe 
und der ilir verwandten OeBilde keinen ganT 
leeren V^oltenraum meBr giBt, so BraueBen wir 
ilin doeB nocB nielit ganT aus unserem ^ortseiiatr 
Tu streieBen. Benn kür den Baum TwiseBvn den

MileBstraken (also den „intergalaktiselien" im 
OegensatT rum „interstellaren" Baum) ist Bi» jotrt 
kein VnTeielien eines ilin erfüllenden Mediums 
gefunden. 8eIBst für Bntkernungen von Millionen 
Biolitjaiiren seBwäelit der „intergalaktiselie" Raum 
das 8ternenlieBt nielit merklicB. BortBin muL sieii 
also jeder BegeBen, der den leeren ^eltenraum 
kennen lernen will.

Aeliliek als
Von IV^BBBR 1BBB

BeBenswieBtige 8toske in BoinöoputBiseBen Bosen kelilen dein künstlieBen Bünger. — Ber 8eBiiek 
entliält alles, was die BilanTe BraueBt. — ^ie aBer die 80^, Ausser, die verkraeBtet werden müs­

sen, aus dem 8eBIiek entkernen? — Entwässerung dureB Brost Bedeutet die Bösung des BroBIem».

V^ir wissen lieute, dall die LdanTenwolt Tur ge­
sunden und gesteigerten Bntwieklung eine grolle 
^.nralil von Blemonten BraueBt, die man krülier 
nielit als leBensnotwendig angeselien i>at. Breilielt 
Benötigen die Bilanzen diese 8t«fke in BomöopatBi- 
selien Bosen, aBer da sein müssen sie, nielit um 
»tokkBildend, sondern um leBensauslösend TU wir­
ken. Ilm nun ein Beispiel Tu nennen: Bas Belden 
von Lor TieBt RräuselkrankBeit Bei Bartoffeln und 
BerTBIattkäulo I>ei 2uekerrüBen naelt sieli. lode» 
andere in der lVatur vorkonimende Blement Bat 
waBrseBeinlieB seine leBenswielitige V^ukgaBe, aueB 
wenn es sellist gar nielit in den BüanTen vorkoinmt. 
Von einer grollen VriTald von Biementen kennen 
wir ilire V^irkungserselieinung. Biese nur in fein­
sten Bosen vorkommenden Blemente wirken wie 
ein Belais und geBen erst den Vnstok Tu Belivns- 
erseBeinungen. (Vgl. „IlmseBuu" 1934, Heft 7, und 
1936, Heft 36.)

8olange die LraeBwirtseBaft lietrieBen wurde, 
reieBerten siel, die Böden mit den notwendigen 
8tvffen dureli eliemiseBe und BiologiseBe Binklüsse 
lLodonBaklerien), dureli Ilm- und Versetzungen an. 
In der modernen BandwirtsoBakl 
felilt den» Loden die 2 eit darin. Mau er­
setzt den leidenden und nielit ausreieBenden 8tall- 
ilung dureli künstlielie'Bllngungsmiltel, die aBvr 
die lelienskördernden 8tokke unBerüeksielitigt las­
sen. Man fülirt dem Loden nur die pllanTouBildeu- 
den 8toffv TU. IVenn al,er die anregenden kelilen 
oder Tii gering sind (OeselT des Minimums), dann 
können sie das VerBandene nielit voll ausnutTen. 
Ber Bünger ist Tum Beil verloren. BinTu kommt, 
«lall die IViedersoldäge den Loden idlmäBIieli aus- 
waselien. 80 werden seit daBrtansenden dureli die 
IVasseradern lel»enswielitige 8t«ffe (/.. L. .lod) dem 
Meere Tugefülirt.

Bs wäre nun am vinfaeBsten, die IvBonsnotwen- 
digen 8toffe dem Luden dureli Leimengung Tum 
KUnstlieBeti Bünger TUTuküBren. Bas liat aBer Twei 
8eBwierigkeiten. Bie seltenen Blemente sind nielit 
Billig. Bie g I e i 0 B m ä ll i g e Verteilung 
in spurenBakter BureilsetTUiig wäre elienfalls seBr 
kostspielig und würde die BenIaBililät der Band- 

wirtsellaft gefälirden. r^ukerdem würde diese» 
BinTusetTvu eine grolle Bekakr Borgen, weil jene 
8tokfv Tum leil nur in geringster Dosierung leBens- 
kördernd wirken; in nielit genau aBgepalltvr Ver­
teilung wirken sie giftig. — IVatürlieBer Bünger 
stellt nur in BoseBräuktem Malle Tur Verfügung, so 
dall wir selieinBar vor einer unlösBaren Vufgaiio 
stellen, wenn wir die Brnten steigern, ja, wenn wir 
nur den BisBerigen 8tand der Brnten aukreeBt or- 
Balten wollten.

Bs giBt einen Vu «weg: 8eit daiirtausen- 
den wäselit der Regen den Loden aus und küBrt 
neBen <Ien Bumusstokken alle anderen ins Meer. 
Mit dem ^Vasser der Läelie und Blllsse wird aBer 
aucli eiile uuvorstellBar grolle 2aBI von BeBewesen 
ins Meer getragen. IVo 8llll- und 8alTwasser sieli 
treffen, Lraokwasser entsteBt, sterl,on viele der 
BeBewesen, die im 8üll- oder 8alTwasser der 
8tröme oder des Meeres leBten. 8teinstaul> und 
tonigv Brden vermiscllen sieli mit ilinen und I>il- 
deu den kür die 8eBikkaBrt so unangeneBmen 
8 e Ii I i e k.

lalir für dalir mull das Rviei, MillionenBeträge 
«uswerken, um Blullmündungen und Bäken vom. 
8oBIiek frei Tu Ballen. Bier ist die unerseBnpkiieBe 
(Quelle für das, was wir BraueBen. Millionen von 
BuBikmetern 8elilick in üssen jäBrlieB geliaggert 
werden. 8ie entlialtvn restlos alle leBonswioBtigen 
Blemente^) un<I darüBer liinaus alle Blemente, die 
es auf der Brde üBerliaupt gilit, in feinstverteiltor 
Borm; denil das Meer Birgt sie allo.

a r u m nütTt in a n <l i e s e 6 aBe der 
a t u r n i e Ii t , die kür die 8cBikkaBrt eine Bast 

ist? — V^eill man es nielit? — Man weill es und 
man tut es; der ReieBtum des MarseBIandes und 
Bollands sind ja der Beste Hinweis. ^Ber die 8aeBe 
I,at einen Baken. — Ber 8 eBIiek wird dureli 
Lagger mit etwa 80 a s s 0 r g e B a I t in der 
Borin von 8eBIamniwasser entkernt. Man weill 
nielit, wuBin mit den nngelieuren Mengen. In 
8enktvieBe gepumpt, vorgelil ein BalBes .lalir, I>i» 
er sieli endlieli setTt. V^ird das Blanke ^Vasser ai>-

8ielie Brok. I)r. ^.rnliolil „Biinilivülsi-Iisstliel»' 
liueliSr", NB 58, 1923.
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gelassen, nild dureli ^Vind und V^etter die Olrer- 
lläelie Iletroeknet, sc, sülirt das nielit xur dureli 
greifenden Iroeknuug des aligeselxten 8e!ilam- 
>ues; denn er liat eine ungelieure Xraft, ^Vasser 
xu lullten, ^ueli I>ei ganx günstigem Vielter trock- 
»et nur die Ollerlläeke. ^iVoclienIange 8onnen- 
< instralilung oline lVieclerscliläge ist jecloeli an der 
lauste Iiöolisl selten. Irolxdeni gewinnt nun, uns 
cliese ^eise „splittreiken" oder „lufttroekenen" 
8eliliek (45—50A ^assergelialt), cler mit 6e- 
silann oder mit Xälinei» verkraelitet wircl, wollei 
die xälie, feuelite Vlasse die Transportmittel ver- 
selimnlxt nncl das 8cliliiuiuste — es werden immer 
50 A ^V a 8 s e r in i t verkraelitet; cla8 nuielil 
<Iie Rort8eliaffung teuer und auf weite 8lreeken 
unmüglicü.

?rotxdem wird in cler IXälie de8 8eiiliekanfalls 
von der Dundwirt8el>aft lleillig von diesem natür- 
liclien Dünger Oellrauell gemaelit. /4I,er nur ein 
lcleiner Rrueliteil der vorluuidenen Nennen kann 
auf die8« ^ei8e verwendet werden. 8o ist num Ins 
jetxt teilweise gexwnngen, das 8eiilammwas8er in 
geeignete Transportmittel xu ^lumpen und an an- 
dvrer 8teIIe ins Neer xu versenken, von wo es nneli 
einiger 2eit wieder rin die unerwünselilcn 8teIIen 
kommt und aufs neue üeseitigt werden muk. Un­
kosten run laufenden Rund, rilso dureli einen 8toff, 
«len die Randwirtseliaft dringend llrauelit, der ul,er 
nielit in einer Rorm dri ist, drill er «len Iransporl 
lolmt.

N<i» liat datier selion seit langem versuelil, das 
unnötige Ausser vom 8clilick xu trennen. -^I>er 
die Lrtolge sind negativ, weil xur V e r <1 u n - 
« tung von Millionen R u I> i k m e t e r n 
Ausser ungelieure Energien geliüren, »lie Oelcl 
kosten, und weil diese Verdunstung mittels V^ürme 
lalle kisllerigen Versriliren füllen <Iurauf>, weitere 
Vaeliteile Iirit. II o I> e 1 e in ^> e r a t u r e n ver­
ändern den 8 e I> I i e k in seiner Inulogiseken 
"nd eliemiselien Leseliaffenlieit: die Rodenüakte- 
tien werden getötet, die Inimosen 8toff>' verliien- 
"en, wertvolle 8ulistanxen verdampfen.

Rin im In- und Ausland geseiiütxtes neues 
deutselies V e r f a II r e n lieselireitet einen ande- 
^vn ^Veg: Voll der d'atsaelie ausgeliencl. clall von 
xwei gleiel» grollen IVlengen gleiclier kolloiiler 
leseliaffenlieit derjenige 4eil in kürxesler Rrisl 
l?<troeknet wird, desseii innere Ollerlläelie dureli 

rost dem Ruslxutritt erselilossen wird. I> enutxt 
dieses Versaliren nielit die den 8eldiek leielit 
kOiädigende Hitxe, sondern den RrosI, der 
^der die niederen Orgruiisinen tötet, nooli die 
^'lemiselien Rigenseliakten verändert. lVlan kommt 
'^clureli i n w enigen läge n xur völligen 
Ooeknung cles „s p l i t l r e i f e n" 8 e Ii I i e k s.

entstellt eine m ü r Ii e , m e li I i g e Rrde, 
>», 8äeke verpackt und mit cler Hand oder mit 

"e von Düngerstreumaseliinen gleielnnällig dem 
H^en xugekülirt wird, wie jeder andere künsl- 

Dünger.

Diese Rorm der rVulxIiarmaelning des 8ellliek» 
liat einen weiteren grollen Vorteil, wie gerade die 
Rrkalirungen der letxten daiire gexeigt I,allen. 
Holland liat die ^uider-8ee troekengelegt, um eine 
neue Rrovinx xu gewinnen. Das neue Rand liat 
aller keineswegs die grollen Erträge gel»raelit, die 
8onst von Vlarseliliöden erwartet werden können. 
Rs wircl eine ganxe Reilie von laiiren vergelten, 
Iris der Hoden rielitig in Xultnr kommt. Die Ivon- 
xentralion der 8alxe ist xu stark, die Dmsetxung 
der Iliimusen 8tc,De gellt nur allmäldieli vor sieli 
Die lXälirwerte sind wolil da, aller sie können von 
den Rllanxen nielit ausgenommen werden. Die 
Verteilung derselben Uenge ül>er die Iiundertlaeil 
größere Iläeke von Oedland würde ein ganx an­
deres Rrgelmis Iiallen, weil die Beimengung xu 
anderem Hoden eine viel wirksamere Durcliliistung 
ergillt und clainit eine viel selinellere Dellerfüli- 
rung der lVälirwerte in die kür die Rllanxen ge­
eignete Rorm dureli clie ^rlieit der Rodenllakte- 
rien erreiellt wird, ^ir sind in Deutseldand des- 
Ilalll in einer llesonders glüeklielien Rage und kön­
nen neken den ^Vnlandungen an der Nordsee naeli 
»leili Ilundert-.laliresplan der Regierung neilenlier 
alle Oedländereien dureli Reseldiekung der Volks- 
wirtseiiaft erseliliellen und aukerdem clen in Rui 
tur Ilelindliclien lloclen wesentlicli verliessern.

Die grollen Vlengen uns xur Verfügung stellen­
den 8elilieks gellen uns datier clie Nögiieiikeit, die 
dureli clie ^Veelisellruc litwirtselialt Ilerlleigefüllr- 
ten 8eüwierigkeiten xu l»eseitigen und den Roden 
wieder in seine natürlieke Zmsammensetxung xu- 
rüekxulüliren.

-Die 8teigerung der Ernten naell einer 
Ileselilii kung ist naeli Rrol. Dr. ^rnliold I>ei:

Roggen................................ II5A>
feixen..................... ..... . 123 (/e
Idülsensrücditen..................... 429^e

liüllen......................................60^(>.

Ian weiterer, nielit xu unterseliätxender 
V orIeiI lierulit darauf, «lall die dem Roden xu- 
gefülirten künstlielieu Düngemittel in weit gröbe­
rem IVIalle als Inslier ,IureI> die wasserlialtende 
Rrasl cles 8elilieks ausgenütxt werden.

Da im ersten .lalir cler Reseldiekung keinerlei 
2usatxdüngung notweuclig ist. und die eilen ge- 
kennxeiclineten Vorteile 10—20 .lalire vorkallen, 
ergillt sieli clie grolle Redeulung ilieser 8aelie von 
selilst.

Dureli dieses deutseke Verfallren wird ein 
lästiges Naturprodukt der ^Virlseliaft nutxllar ge- 
inaelil unci gleielixeitig der Iieiiniselien Dandwirt- 
seliast geliolfen. 8o werden die für die Raggerung 
notgedrungenerweise ausgegellenen (leider nielit 
nur für die 8eliisfallrt, sondern für die Oesamt- 
wirtseliast verausgalit.
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Vitamin ? / Von LritL kalter
KLn8tIiek Kerge8tellte8, a>8o ekemi8ek reine8 Vitamin L Kat niekt die volle Wirkung von 2itronen- 
8akt. — Lin neue8 Vitamin verringert Oureklä88igkeit 6er Blutgekäke. — Oeilerkolge Kei Neigung r^n 

Blutungen in die Baut.
Line 6er or8ten Leokaektungen, 6ie 6en ^N8tok 
2»r Lntwiekluug 6er Vitaminieiire lieferte, war da8 
Auftreten 8el»werer Lrkrankuugen Kei 6er Nann- 
aekakt von 8ekikken, 6ie nur Kon8ervennalrrung, 
aker kein OI>8t nn6 Lri8eIigemÜ8e an Bord külir- 
ten. L8 kam ru einer allgemeinen Oinkälligkeit, 
Neigung ru Inkektion8kraukkeiten, Blutungen a»8 
dem 2aknklei8ek un6 LIutau8tritten in 6er Oaut. 
Oie Verakreiekung von Lri8ekgemÜ8e un6 Ok8t an 
6ie Nanngekakt krackte 6ie Krankkeit ra8ek rur 
Heilung. L8 Kan6elte 8iek um 6en 8 k o r k u t, 6er 
6urok 6en Mangel au Vitamin 0 verur- 
8aekt wird.

Oa8 Vitamin 0 kindet 8iek vor allem in Zi­
tronen, Orangen nn6, wie neuestem ent- 
deekt wurde, in B a p r i k a. Broke88or 8 2 e n t - 
6 ö r g gelang e8, 6ie ekemi8eke 8truktur 6e8 
au8 Baprika in grollen lVlengen gewonnenen Vita- 
min8 0 aukruklären un6 dank die8e8 Linl»Iieke8 6a8 
Vitamin 0 in Oe8talt 6er ^8korkiu8äure auek 
kün8tliek ker2U8teIIen. Oie prakti8vken Lrprokun- 
gen 6e8 8^ntketi8eken Vitamin8 0 Kei 8korknt er- 
wieavn 6e88en Oleiekwertigkeit kür Verliütung und 
Heilung mit 6en natürlieken Bklan2en8äkten.

Lei einer Ke8timmten Lorrn von BIutau8tritten 
in 6er klaut, 6ie 6urek Baprika, 2itronen8akt oder 
ein darau8 gewonnene8 Präparat erkolgreiok ke- 
kämpkt werden kann, ver8agte aker da8 ekemi8eli 
reine Vitamin 0. Oie -^nnakme lag a>8o nake, dak 
in Baprika und in der Zitrone noeli ein vitamin­
artiger V^irk8tokk entkalten 8ein mÜ88e, der mit 
dem Vitamin 0 krw. der ^8korkiri8äure nielit iden- 
N8ek i8t und der 8periki8ell gegen die 
Olutung8 neigung gerielrtet i8t. In ikren 
jüng8ten Lor8eliungen konnten nun V r m e n - 
tano, Lent8atk, Lere 8 , Ru8?n^ak und 
8rent-O^örg^ in 8reged da8 neue Vita­
min rein dar8 teilen und de88en Linkluk 
in KIini8eken Ver8ueiren nm8ekreiken.

200 kg Zitronen 2 g Vitamin B.
Vu8 200 Kilo Zitronen oder 70 Liter 2itronen- 

«akt wurden naeli um8tändliekvu ekemi8eken 8e- 
arkeitungen rwei Oramm der 8ul»8tan2 gewonnen, 
die von den nngari8eken Lor8ekern „L i I r i n" 

oder Vitamin B genannt wird. Oa8 Vitamin B 
wurde 8o darge8tellt, dak e8 völlig krei von dem 
Vitamin 0 i8t. (Oeut8eke mediriui8oke V^oeken- 
8ekrikt, Nr. 33, 1936.)
Oie Wirkung auk die IVider8tund8krukt der Ka­

pillaren.
Oie Neigung 2u Blutungen in der Baut, wokei 

e8 ru purpurkarkenen Bunkten und Lleeken kommt, 
Kat ver8ckiedene Llr8aoken. Line davon i8t eine 
krankkakt erkölite Oureklä^igkeit der Kapillaren, 
die 8ekon Kei verkältm8mäkig geringem Lleker- 
drnek Blut in da8 umliegende Ovweke au8treten 
la88en. Oie V^ider8tand8krakt der Kapillaren kann 
durek eine einkaeke Broke geme88en werden. Nan 
8kt2t rum Bespiel eine 8auggloeke auk die Haut 
der 8ekIÜ88elkeingruke und Ke8timmt, weleke 
8augkrakt nötig i8t, um die er8ten punktkürmigen 
Oautklutungen au82ulö8en. le geringer die daru 
erkorderlieke 8augkrakt i8t, um 8» geringer i8t na 
tllrlielr die Vider8tand8krakt der Kapillaren und 
um 8o küker die Neigung 2,1 Oautklutungen. V^äk- 
rend nun da8 reine Vitamin 0 keinen Linkluk aus 
die8e V^ider8tand8krakt der Kapillaren au8Ükt, ver 
mag da8 Vitamin B die KapiIIarwider8tand8krakt 
we8entlieli ru erköken.

Oeilerkolgv Kei der Burpurkrankkeit.
V^o a>8o die B »i r p u r k r a n k lr e i t, da8 Vuk- 

treten von Llutpunkten in der Oaut, nielit auk 
einem Vlangel an I>lutgerinnung8kördernden 8tok- 
ken im Blut, 8ondern auk der erkökten Oureli- 
lÄ88igkeit der -^dernwändo kür Blut Irorulrt, i8t die 
Verakreiekung de8 Vitainin8 B angereigt. Oie ein- 
8eklägigen Lrprokungon im Krankenkau8 Zeitigten 
in der Lat glänzende Oeilerkolge. Oie 
Kranken erkielten täglielr iutravenÜ8e Lin8pril2uu- 
gen von 20 In8 40 Nilligramm de8 Vitamin8. 8e 
reit8 naelr einiger» Lagen ver8ekwanden die Blut­
punkte rind kekrten nielrt wieder, 8» lange da8 
Vitamin B verakreiekt wurde. u e Ii I> e i an­
deren K r a u k k e r t e n, Ker denen die Ourek- 
IÜ88igkeit der Kapillarwände erkökt i8t, konnte 
di«8e gekemmt werden, okue dak 8ielr aker ein 
deutlioker Linkluk auk den Verlauk der ketrekken- 
den Krankkeit 8eII>8t neigte.

nieder äie Oewütmuiig lies Uenseken su mit geringen HlenAen Kvtitenox^lt
un4 /war in Konzentrationen von 0,023—0,46^ livrielitete 
L 8 t l» e r N. K i l l i e lc vorn Department ot In4u8trial 11^- 
giene an4 Ne4ieine 4er Dniver8ität Lirmingliam. Die Lin- 
2elver8ueli84auer Iretrug 6—7 8tun4en, 4ie Dauer 4er Oe- 
^volrnung an 4a8 Kolrlenox^4 et^va ^3—18 Sonate. Die Oe- 
^völinung lrewirl^te nielit «Hein eine >veitgelren4e lV1il4erung 
4er Vergiktungserselminungen, 8on4ern uueli eine Verringe­
rung 4er IVlenge 4«8 gebildeten Xo!i!enox)'4lirimvglol)in8 ge- 

genülier 4er Nenge l»ei 4em unge^völinten iVlen8el»en. Ls 
liildete sieli in Dult mit 0,023^ Xoli!enox^4 lreim unge- 
>vö!mten ^len8elien 4ie8el!»e Nenge von Xo!»Ienox^4!»ämo- 
gloliin ^vie liei einer Konzentration von 0,046^2 I»eim ge- 
^völmten ^lenselien. ^uOerlial!) 4es Körl>er8 1in4et al»er l<eine 
-^en4erung 4er relativen ^sOnitat 4e8 l1ämogloliin8 rui»» 
Kolilenoxx4 un4 Lauerstoff 8tatt (vgl. lourn. Lli^siol. l936, 
»4. 87, 8. 41—55). -nk-
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liilll I. Oelundeiilniiizr <Ier «leulselivn IXueI>rieI«leiUrui>pe
I.inl«»: ^ielien einer IHItI<lÄuerIinie. keclils: ?»nlter I>ei 6s8«I«rin

?Iioto: VVeltdiick 6. in. b. it.

Die ^aelirietitentruppe / Von Oderslleutvavl a. I). Leoar^
Oss OeI6entuin 6er 8töi unKssuelier. — Oer 2>«eelt- 
vnlspreelientlste Oeselil nutrt nielits, >venn er nielil 
reelitreiti^ un6 nnverslüniinelt sn seinen Lestiin- 
niuiiKsort ^elsnKt. — Oer Orslil ist noeli lieute 
6er vielitixste IXuelirielltenverinittler. — Oer 
Ooreli6ienst. — lüelltspreeliAeriite un6 I^sell- 

rieliteuniinen. — Oun6 un6 Oriestsulre.
^.ul 6ein Oü^el Iriilt 6er I^eI6Ilerr. 8ein ^u^e 
ül>erl>Iielit «Iss 8eliiselitkeI6. 8eine ^i.6zutsnten 
lirin^en »nk üinlien I^ker6en seine Lekelile ru «len 
lie^iinentern, Lstsillonen. 8ein OornsiAnal Is6t 6ie 
lieserven nuin letzten entseliei6en6en 8tok sntre-
>en. — ^slirtsu8vu6e Iislion «Iss LiI6 nielit Kevvsn- 
<lelt: Osiluilnil uiitl Lsssr, k'riellriell «>i>«I ^Ispolenli 
leiteten so 6ie 8elilselit. Lrst 6ie ^eroxene 8oliu8- 
^skte, «Iss rsnelilose Culver >veite4e» 6ie Xsinps- 
^lstten. Lrst 6ie ueunvitlielie leelinili gsli 6em 
I^eI6Iierrn 6ie IVlöxlielikeit, sueli 6ie weitesten 
Hsuine Lii Iivllvrrselien. Oer Illinsstir rslllreielier 
tvclniiselier IXgeliriellteninittel suk 6ein I^sinpk- 
^I6e kül»rte v4>vs um 6ie ^stlrl>un6erivv6u6e r:ur 

einer eigenen ^selirielitentrup^e.
8ie ist ent>ve6er, 2. L. in k'rsnlireielr, Ruklsn6, 

. ölen untl 6er Isetieelioslovvsliei, sls 8on6erwskke
6en Oeoresor^snisinus einAegIie6ert 06er, 2. O.
Liij;Iun«I nn6 Itslien, 6vn tslitiselieu Verl>sn6en 

' Heeres uinnittell>sr unterstellt. OeutseliliunI 
einen IVlittelvveA xevslilt. Oie einzelnen

u 5 k e n A » t t u u e u verlüden ülier IXselirieli- 
^"^uge ruin Linsstr iin eigenen Lereieli, 6 ie 
' v I« e r e k'ü II r u n ülier 6ie ei^entlielie IVseli- 
^"tentrusipe (I^selirielltellsliteilullgen, k'ern- 
reeli- nu6 k'unlrlioinpanie) rur Verliiniiuux; mit

liilti 2. VerinilllunKsruuin i»il KIupp«!»», Iirunlt eines Oeulseke» 
I ernsprevliketriekslrupp« »Avus ?kotn: SckeNs LOileriliensI
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Hild 3. Nrivelliselle 1^vIeP;eui>6e»It»n>i>!i»ie pkoto: 6l L. ?ranki. Nerlin

der Gruppe, mit den lXselllisr8tüllen, den vorZe- 
8etrten Dien8t8tellen und der Helmut.

Oer Dien8t in der ?(selirielitentru^j)e vor dem 
Leinde i8t reiell ui> ^n8tr6n^unAen lind Oekulir. 
Ou8 Heldentum der 8törun^88uelier im 
^eltOriexe I>Iedlt unverAe88en. Oie I^uelirieliten- 
truppe mu6 uueli in ^uliunkt un ilire ^NAeiiöriAen 
(in Deut8elilund liur^ 0 u n Ii e r j;engnnt) liolie 
^nkorderun^en 8teIIen. 8ellnelle ^ukku88unA8Aslre, 
Aute8 Oedselitni8, 0«>vi88enligktiAlieit, Ver8cllvvie- 
j;enlieit, tuliti8elie8 Ver8tündni8, duriu gute und 
Hotte Dund8elirikt, Ourlientlleliti^Iieit, Aut08 6e- 
Iinr und Oingerkertixlreit mÜ88en ilmen eixen 8vin.

Ou8 ^sotirielltennetL, du8 8ie suküsuen und üe- 
dienen, i8t dg8 IXervell8)'8tem de8 Üeere8liörper8. 
Okl Ost die Lekelile de8 I^opke8 — de8 Oeldüerrn— 
den Gliedern — der druppe — rur ^U8külirnnj; 
/u übermitteln und uinAeOeiirt die ^ulirnelnnun- 
Aen der Olieder — die Neldun^en der Iruppe — 
dem 8mpko — den» Oeldlierrn — 2ur Verurliei- 
tunA rurnileiten.

Oer ^ukduu de8 IVueIlrielitennet!re8 list uuk 
Orund von 8trste^i8elien und tuOti8eilen Orlvü^un- 
^en nu erkol^en. Oie Nu88« der IVselirielitentrup- 
pen und lXueürielltenmittvl mu6 kür den 8elivver- 
punOt der XumpkliundlunA uukAe8^urt werden. Im 
ull^emeinen ent8tellt ein ^ueüriellten- 

net 2 , indem eine vormur8eliierende d ruppe eine 
8tummleitunA, die un d»8 OeitunA8netr der Oeimut 
un8oliliel.it, Iiinter 8iell Iierlluut uml ilie ruin Kumpk 
einAe8etnten Oruppen 8ieü 8eitlieil un 8ie un8elllie- 
ben. OrundrvAel im deutelten Heere i8t: Oie vor- 
z;e86t2te Oien8t8teIIe nimmt die Verlnnduu^ mit 
der unter8tellten unk. Oie niedere Dien8t8teIIe i8l 
iürer8eit8 verpdieütet, uile8 ru tun, um die Verlnn- 
liunA mit der iiöiieren Oien8t8teIIe i?u erliulten. Oie 
VerlnndunA ru Aleieli^eordueten Oekelil88tellen i8t 
^rumOütrliell nucll reelit8 uukrunelnnen und uuk- 
reelit ru erliulten.

I^uelirielltentruppen 8ind Ii08tl>ure, 8elivver in» 
er86t2ende Nittel der Oülirun^. Oie ^U8l>ildun^ 
ilire8 Oer8onul8 erfordert viel 2eit, die Oe8elluk- 
kunA illre8 Oerüt8 viel Oeld. 8ie 8ind dslier 8psr- 
8um uml vor8ieliti^ einr:u8etren. Ilire 0in8Ut28teIIen 
inÜ88en nucli Nü^lielilieit dem k e i n d I i e I> e n 
Oeuer en trogen 8ein und 8iud 8orA8um 

eAeu k e i n d I i e II e 8 i e Ii I ru turnen, ^uk- 
lülliAer Verlielir un ilinen i8t ^u vermeiden. Die 
Krükte «ler lvenij;en rur Vvrkü^unj; 8telien<len 
(Vuellrielitenleute 8ind rm 8eüonen, der mündlielie 
und 8eliriktlieliv Oedsnlienuu8tuu8ell unk dem (Vueli- 
rielitenneti? i8t 8tren^ unk du8 unimdinAt (Vol- 
vvendiAe l?u I>v8el>rünlien. Die Artillerie liut kür 
die Dureliklllirunj; ilirer 8eliielluuk^ullen ein ei^en< 8

un8oliliel.it
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IXseliricIitennetL aukriubauen und gleiebreitig kür 
eine siebere Verltindung 211 den inksnteristiselien 
kekelilstellen 8orge xu tragen, mit denen sie ru- 
sammenLuarbeiten iiat.

Die a Ii I der ein^uset^enden lV a e b r i e II - 
tenmittel bat sieb naeb der Kampklage ru 
liebten. Die I^aebriebtentruppe bst sieb immer 
wieder vor Vugen 2u kalten, dab die beste Mel- 
dung, der rweekentspreeliendste Lekelil niellts 
nütrt, wenn er niebt reebtreitig und unverstüm- 
melt sn seinen Lestimmungsort gelangt. Die Oe- 
kabr, die über jeder lVaebriebtenübsrmittlung, 
jedem lVaebriebtenmittel sebwebt, beikt: „D e i n d 
bört mit!" Unbedingte 8preebdis2iplin, Ver- 
seblüsselung sller wiebtigen Dernsprüebe können 
ibr nur entgegentreten. Dine besondere Kolle källt 
der k^aebriebtentruppe in der ^ukklärung und Ver- 
selileisrung auk der Drde uinl in der bukt, im 
Duktksmpk uinl im Duktsebutr ru. Die deutsebe 
Duktwakke ist dsber im kegrikk, eine eigene 
D u k t n a e b r i e b t e n t r u p p e aukrustellen.

Die lVaelirielitentruppen sind in sllen Melir- 
stssten käst <Inrebweg, die Irnppennaelirieliten^üge 
xum teil motorisiert. Von den Druppen- 
naebriebtenzügen mub verlsngt werden, dab sie 
unbedingt pkadgängig sind, d. b. dem 8ebüt2en 
ü I, e r s I l dortbin folgen können, wo sein 
Dull noeb kalt ündet. Ds wird slso ein Deil ibrer 
l^aebriebtenmittel suk dem küeken von Tragtieren,

Dubrer und Oekülirte», 8tsl> und Vruppe. Dr ist 
gegen ^bliörgekabr selbst in der ksmpkrione ver 
bsltnismsbig leiebt 2n soliütren. Dsgegen ist er 
8törnngen dureli keselmb, dureb 8sl»otsge der 
kevölkerung oder dnreb msrsebierende Vruppen 
sebr ausgesetzt. Der kau von Doeb- und Doppel-

Dilct 5. ^nieriLaniselier LuvuIIeriooktirior mit einer «Irulit-
losen 8tutioi>. Der mit kupkerdrulit uin>vickelie 8tul> bildet 
die Antenne. — ^eit vorgeriielrte XüvsIIerie-^Iiteilunßen

liönnen so seiinellslens die Dekeiile des 8tukes erlndten

Olioto: Lelierls Nilcterctien8t

4. Ilulieniselie Insiinlerie unk vurzreseliolienein Dosten init lruxlnirei» 
kunkKerül pliowi Sclierls KOderäienst

leitungen in der vorderen Dinis in 
ksbelgrsben ist »nirustreben. Kub­
isud stellt Versuebe mit Lsutrupps 
sn, welebe kür dss Verlegen der 
ksbel in die Drde und kür 
dss 8etsen der 8tsngeu mit beson­
deren meebaniseben Merk^eugen sus- 
gerüstet sind. Dür den ^usbsu des 
binteren ksbvlnetLes bis einsebl. ke- 
gimvntsstsben ist lVIebrksebksbel in 
Oebrsueb. Die Ausstattung der Vrup- 
penstäbe mit klsppensebränken bstte 
sieb bereits im Weltkrieg allgemein 
durebgesetzt. Im kau der Deldkern- 
spreeber sind seit dem Kriegsende 
beaebtliebe DortsebriNe er/üelt. 2um 
Dexen von Drabtleitungen benötigt 
man I>ei günstigem Oelände, geringer 
Drmüdung der Nsnnsebskten und 
Deblen keindlieber Dinwirkung kür

1 km Deldksbel im koebbsu 15 bis 30 Minuten, 
im Viekbsu 10 bis 15 Minuten. Din 2ug kann 
läglieb eine Delddauorlinie, d. b. eine Dinis 
aus 2wei Doppelleitungen mit I,5-mm-8ron2sdrsbt 
an leiebtem Osstänge von 6 bis 8 km, eins Kom­
panie sine gleiebe Delddauerlinis von 16 bis 18 km 
bersteilen.

8sr suk dem Kücken der I^sebriebtenleute seiber 
fördert werilen müssen.

D 8 Drsbt ist uinl Iileibt nocli beute d e r 
^.'k!litig8te lVsebriebtenübertrsger. 

ermöglicbt in der Dorm des Dernspreeb- und 
^nsclirciltverkelirs den unmiltelbsren Dedsnken- 

suseli Lwiseben den Dienststellen, irwisclien
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8i!6 6. Ln8li8eker I^unrersprilnvuAen mit kunliuusrüstunft k^Iioto: 8Llierl8 6iläer6ien8l

Der k' u n vor clem DralrL clen Vor^u^ 
größerer Le>veglielilieit unü geringerer Oekälirüung 
Aegen LesoliuK. -^üer er um8eliliekt auvli grö - 
ll e r e Ii Ii ö r g e k a Ii r. 8nge8elüÜ88elte8 8unlien 
liat im Weltkrieg okt, r. 8. kür üie Ku88en üureli 
Mtliören ilirer ^Vrmeeüekeüle üureli üa8 ^rmee- 
ot>er8ommanüo Hinüenüurg ^välirenü üer 8elilaelit 
üei^annenüerg, iru 8eli>veren Rüe88elilägen geküürt.

IiiI<I 7. »lotorrull mit Itkivuxen lies tranrösiselien Heeres, ausxerüslvl mit ^elestiion-
>inll I'elvKrapkeiianIriKe pkoto: Sckerls kilclerckenst

88 i8i nur tragliar, e n n l> ö e l> 8 t e 8 ile 
geüoten i8i unü e8 8ieü um iXaelirieliten lianüelt, 
vveleüe üem 8einü 8eine 8elüÜ88e auk üie eigene 
8age gehalten. Ver8eIiIÜ88eIn unü 8nt8eIilÜ88eln 
von 8ern8prüelien erkorüert aller viel 2ei4 unü 
Oe8eliiel<, k»e8eürünlit clie 8uniiük>ermi4iIunA auk 
liurre 8prüelie. 8elion i>u8 üem Auftreten neuer 
8unI<8teIIen lignn üer 8einü 8eIiiÜ88e suk «lie 

8rups»enverteiIunA rieüen. 88 
wir«! liniier rur Ver8eüleierung 
üer Operglionen üiiuüg reit- 
>vei8e völlige 8unli8iille gebo­
ten 8ein. 8mgelceürt Icann üureü 
üen tiiu8eüenclen 8in8»4L von 
8un88ieIIen clie eigene opera­
tive ^l)8iclit getarnt werüen. 
-Vu8 üer Leolraelitung uncl 8äu- 
8cüung <ls8 keinülieüen IVaeü- 
ri eüten verlrelir» Iiut sieii ein 
8onlier/.lveig <le8 iVaelirieüten- 

Üien8te8, üer lüoreü- 
üien 8 t , mit eigenen 8unli- 

8tellen, 8unlcempkang8tellen, 
8au8oügeräten, keilanlagen, 
^N8eüaltevorrielitungen an 

iüanke Leitungen unü Llinli- 
lrupp8 ent^vie8elt.

Im eell8elverlrelir 
üer 8ukt>vakke, üer 

I^raktkallrlca mp k - 
truppe, üer ^uklrlä- 
rung8vrgane unü üer 
Xrieg 8 marine i8t üer 
8unli nielit melir 2U enlüeliren. 
0a8 8eiten gröklerer 8Iieger- 
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und Lanrerverkänds ist oline Lunkverkindung 
ulckt denkkar. Lins gewaltige Verkesserung «Iss 
Lunkverkekrs ksdeutet die Linkükrung des Lunk- 
spreck- oder Vornistsrgerätvs, kesonders 
kür dis Xampkkükrung in der vordsrsn Linie, 
lür die Verkindung der Artillerie mit ikren 
Leokacktungsstellsn und ikren Leokacktungs- 
llugreugsn. Lreilick muL sein Oekrauck auk 
kurre Leuer- und Oekecktskekeklv, auk Nel- 
dungen kesckränkt kleiksn, die — wenn der 
Leind sie milkört — ükerkolt und damit kür 
ikn okne Mert sind. Lie Anwendung von Leek- 
namen, der Lekrauck einer Tielgevierttakel (nickt 
von Xoordinaten) ist notwendig. Las Xurrwellen- 
gerät und das Lltrakur^wellengerät werden vor 
allem in L n g I a n d, Lrankreick uini Ita­
lien grllndlick erprokt und militärisck weiter- 
entwickelt. Lins sorgsame Verteilung der Mellen 
ist natürlieli Voraussetzung kür einen geregelten 
L unkspreckverkekr.

Lie militäriselie Verwendung des Lern- 
sekens („das -^.uge im Lrkundungsilugreug, das 
Lild gleickrsitig keim 8take") rückt nack ameri- 
kaniscken Teitungsnackrickten in greikkare ?1äke.

Lie Leie Ii weiten militärisclier Lunkgeräte 
Iietragen Kei Legsnstationen gleicker ^rt mit 
Lautverstärker:
Xleinkunkgerät (Langwellen)
(Taillen in Xiammern kedeuten Lsrnspreckverkekr) 
(Taillen oline Hammern lred. Lernseiireillverkollr) 
mit Lodsuantenne .... 15—40 (3—8) km
mit iXisdrigantenns .... 75 (15) „
mit Lockantenne .... 120 (25) „
Lunkspreckgsrät (XurrwsIIen) 3—5 (15) „

Las LIinkgerät ist ein iVotkskelk. 8eii> 
Lauptvorrug ist seine geringe Lmpündlickksit 
gegen keindliclies Leuer. Lagegen ist es selir von 
<Ier Mitterung (Legen, iVekel) aliliängig, ist das 
Vukünden krauckkarer Llinkstellsn niciit einkack. 
Lie Leie II weite des LIinkgerätes keträgt:

durciisciinittlicli ankerst
— (Nittieres) LIinkgerät

Kei Vage .... 3— 4 km Kis 5 km
Kei IVackt . . . . 10 15 „ 40 „
(XIeines) LIinkgerät
Kei Vage .... l „ 3 „
Kei IVackt .... 5 „ 20 „

Lin Licktspreck gerät mit inkra - 
o t e m , praktisek unsiclllllarem Liclit ist vieler­

orts in der Lnlwicklung ksgrikken.
Lie Leksrmittlung eines 8pruckes von Iiundert 

^Uckstaken «lauert:
a) als LIinkspruck etwa 6 Ninuten
k) ,, Lunkspruck „ 4 „
c) ,, Lernspruck „ 3 „
d) „ Lerngespräck „ I „
gescklüsseiten 8prücken muk man dis Teil 

lOo un«i Lntscidüsselns kiiiLurecknen. Lei 
t i - ^^okstaken mit Lilke einer 8nndermascliins 

"s Z Ninuten.
in ^^^^^^^^bicken (8irenen) linden vor allem

L- un«l Oasscluit/ Verwendung.

8icl>t2eicilen (Leucktreicken, Llieger- 
tücksr und Minksrstäke) dienen rur Verkindung 
rwisclien Lrde uml Lukt, uwiscken vorderer Linie 
un«l vorgesckokenen Leokacktungen mit 8täken 
und Leuerstellung, rum Auslösen von iXot- und 
Vernicktungskeuer. Leucktreieken können aus 
Leucktpistolen und 8ignalwerkern akgekeuert wer­
den. Lie 8icktweite von Landlsucktreicken keträgt 
Kei "Lage und Kei günstigen Verkältnissen 1 km 
uml aus 500 m Lüke, von 8ignalpatronen Kis 
2,5 km. Lei IVackt kann man mit der dreikaeken 
8iciitweite recknen. IXaelirielitenmiilen können dis 
Lskelilsgekung in dsr I^akkampkrone srlsicktern. 
Nan verstellt unter N a c k r i c k t e n m i n e n 
Lesckosse, die statt der 8prengladung eine Xapsel 
kür die ^ukuakme scliriktliclisr Nitteilungsn snt- 
Iiallen und die von Ninen- oder Lranatwerkern 
verkeuert werden.

Lie Xameraden des Lunkvrs aus dem Vierreick, 
N e I «I e k u n d und Lriektauke, Kaken sick 
im Meltkrieg auk das keste kewäiirt. Neidskunde 
«lienen rum Rekordern von sekriktlicken IXaekricli- 
ten, 8kirren, Lriektauken, Nunition, Verpüegung 
und Verkandsrsug Kis 2 km nack Ortsgedäcktnis 
und 5 km auk künstlicker 8pur untl rum Legen 
von leicktem Leldkskel Kis 500 m. ^Kussekiag- 
g e k e n «I kür die Leistung der Lunde ist <l i e 
Lersönliclikeit ilires Lükrers un«l 
Lllegers. i^ur unersckrockene, umsiektige, von 
aukriciitiger Lieke rum Vier erküllte Nänner, die 
üker eine gründlicke ^.uskildung in der Lunde- 
pllegs und im Neidedisnst verkügen, sind kür diesen 
kesonders gskakrvollen Losten mit lautren ru ver­
wenden.

Lriektauken werden rwiscken der vorderen Linie 
oder vorgesckokenen Lrkundungsorganen und ke- 
weglieilsn oder kesten 8cklägen der 8täke ein- 
gesetrt. Lire Reissgesckwindigkeit keträgt 50 Kis 
60 km in der 8tun«le. IVackt, IXekel und 8elinee 
sekränken ikre Llugtätigkeit ein oder sckalten sie 
ganr aus.

IVickt immer wird auk die teekniseken und 
tieriscken iXackriclltsnmittel Verlak sein. Oar käuüg 
wird in sckweren Xämpken der Nensek kür sie 
vinspringen müssen. 8ei es, daK er als Neide- 
Iäuksr sick auk die Xrakt der eigenen Leins ver­
lädt oder das Lkerd, das Lakrrad, das 
Xraktrad, den Xraktwagen, das LIug - 
reng rur Lilke nimmt. LulLand iiat ksrsits ke- 
sondere iVackricktenllugreuge den iVackrickten- 
truppen angegliedert. Lrankreiek iäkt sieli die 
^uskilduug von 8portlliegern Zwecks späterer Ver­
wendung im iXackricktendienst liesonders angelegen 
sein.

Lie Ledeutung der iVackricktentruppen erkelit 
am Kesten aus dem ^nwackssn der deutscken 
iVackricktentruppen vor und wäkrend des Msit- 
krieges. Lie dsutscke I^acilriciitentruppe sivkt 
als ikrsn Lründungstag den 25. Närs 1899 an, an 
welekem Vage die Inspektion der Velegrapken- 
truppen und 3 Velegrapkenkataillone aukgestellt 
wurden. Lei dsr Nokiimaekung waren 8täke und



«32 08888^08^1 088 111^8881^8 IUI 81^018180 40. lakrß. 1936. II. lt 42

Verbände der I^soltrielitentruppen 800 Okkriere 
un«l 25 000 IHsnn 8tsrlc, sm "Isge de8 V^sOen8tiII- 
8tsnde8 wsr ilire 8tsrlie suk 4381 Okkriere und 
185 000 Nsnn gewso68en. IVIit 8tolr Icsnn die 
IVseltriolttentrusipe suk ilire Oei8tungen im Melt- 
Ivrieg lilielien, wololie der Oeere8lierielit vom

26. Nsrr 1918 sm ^68olilu6 der grollen 8elil»clit 
mit den dorten snerlisnnte: „Oie l^selirieliten- 
truppen ermöglieliten ds8 2u8smmenwirlcen der 
nebeneinander keelitenden Verlisnde und galten 
der Oültrung die 8ielierlieit, die 8elilael>t in die 
gewollte Laiin ru Ionien."

8iI4 1. Oeslukkeltv Iiokv Hauten im llintvrxruml lies 8tra- 
1IvnI>iI^v8 steigern <1en 6rölienvin<Iru<.8 kleiner Hauten im

Vne6erßixunäe (Oilleulturg)

Oer Nakstad im 8laätkiit1

Von Olierliaurat DVNVl

Hiter «len vielen Oaut»t- nncl IVeIien8äeIiIieIi- 
Ireiten, clie ein intere88sntv8 8tadtlüld bedingen, 
<lie iltm entweder eine au8geglieliene Oe8elilo88en- 
lieit cler ^irliung, oder unter Om8tänden suel, 
gerade dureli Letonte Oegen8stre einen ge8teiger- 
ten Leir verleilten, 8pielt der iVla«8taii eine weit 
8tsrlrere Holle, al8 dem olierOselilieli Leoliaeliten- 
den rum Lewu«t8ein liommt.

V^er i8t nielit entrüclit von dem mslvri8eli ge- 
8takkelten Vukltsu msnelier Orte sm LerAltsn^! 
(Lild 1.) Immer wieder neue Oelmrrs8eItunAen 
Iiieten die einreinen 8 t r s ll e n r ü x e : ds i8l 

runselt8t der unmittelltsre, mei8t wolilü6erleßte 
eiAentlielte 8trs6enslt8elilu6. Osrüder die Kirelie 
und drolten weiter d»8 8elilo8. — s 8 1 sII 1 
Itei ^ensuerem Lotrseliten iit un86rem Hilde »ul ? 
Oie Osu8er linlr8 und reeltt8 im Vordergründe 
er8elieinen wie wslire Kie8en gegenülier den Iiälier 
gelegenen Hsuten, von «lenen un8er Onterltewukt- 
8ein wei8, dsk 8ie 8ogsr 8eltr viel größer 8ind als 
die8e Rie8en im Vor«Iergrunde. Os lislten wir slior 
suel, 8elton de8 Hst8el8 Oö8ung: Oie8 V^i88en um 
die wsliren Orö«enverlisltni88e der nur pe,8peli- 
tivi8el, — rukolge de8 großen V^l,8tsnde8 — winrig 
er8elieinenden Oro8I,suten Is8t die in ^Virlilieli- 
lieit weit lileinereu Lsuten im Vordergründe 8« 
ungewölinlieli er8elieinen.

In Hild 2 liegt die 8selie gensu umgeliel,rt. 
IVer in Regen8l,urg wsr, liennt suel, 8ielter dss 
lileine Lrstwur8tllsu8el,en sn der Iii8tori8elien

liil.I 2. lileiiie Ouutvu vor jtruümi »toiKoru <lr» llriil!«!" 
oimiruvit u»xewiiliuli<4«; elienso lileine IHmtrr

Imrß, 8ta«ltmiilile)
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^><1 3. Xu «Ion OestuINinxsxelieiinnissen <Ier 8ludll>»nl«nnsl 
I?el>iiit die 8lei^ernn^ der 6rö8ennirl«nnx dnreli 8tr»8en- 

liilnunzr und Oexensiin-e (I^uumlnirz; ». 6. 8.)

8ta«ltmiilile liei ller grollen 8teinl>rüelie. ^ie ein 
^nnllor — vielleielit elien linreli «lie ^iirstelien— 
ist uns liier «lie alte Ilanliütte «ler mittelalterlielien 
Ilrnelienlnmloute vrliallen jrel>lie8en. i?nm Olüeli! 
— kann «ler 8tä«Ilel>aner sa^en; «leim es ist er- 
staunlieli, wie selir «lieses w i n 2 i e 13 a u w e r k 
«len N a ll s t a Ii lies IVliililenAiekels r: u 8 1 ei - 
8 e r ii v e r in u Vi^ir wollen uns im Vorliinein 
merlren, clslj noeli ein weiterer Hin8tgnrl cliese 

^'lcl 4. x - ..
rvi„2j^ "^I»el tiir OenuIIle NuI!sl»I>sIeip!eru»x. Oie Iividen 
4—^ße^ö, I»»el>en d»s ^«visclien iline» stellende nur

>»88ißx Usus j„ ^xr VirI<»Nj« gerader.» rui einem
Ooelilmus C?r»n, .lu^oslswien)

8iI<I 5. Oline <Iie Ins! «Inreli <Irei Oeseli»88e siilirenile 8iAur 
<Ies til>ri8l<»i>l>urii8 wiirile <Ier Xniselienlnin »nerlrÜKliek lilo- 
kiK nirlien. Hier ist llie Nnlerei »Iso nie8t nur 8ereie8ernd 
lind I»eIeI»en<I, sondern »ueli >n»ksl»81ieli »usßleiekend, j»

>n»kst»ld>ildend, sickerlicli »ns l^Iisielit (8»ss»n)

eiiitlruel<8volle ^irl<unA kürrlert, nsinlieli tl«8 
6rö6enverliiiltui8 6er ken8ter rur Aiiniteu k'läelie, 
inieli llie liiilie ller Oe8clio88v, von «lenen wir Ins 
zur OielielspitLe uelit Liililen. Die Ae^euteiliße 
^irlinnk wer«Ivn wir j;leieli selien. Deelien wir 
in LiI«I 3 «lie IMusersieile vor «ier Xirelie nl>, so 
erselivint sie nielit ^roller nls eine l>elieliij;e Vorort- 
liirelie, llie in»n kelilerliskterweise meist lrei in 
weite Arüne DinAe8unß gestellt Imt, so lisk llie 
ststtlielie MirliunA nielit llie klstuweite riuk- 
ilomint. Lrst llas normale Lür^erliaus 
mit seinen Aewolmten -^limessunAen 4 ll e m
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8iI<I 6. Das »litlolliuus ist inulistüälieli ei» seliwvrvr Lvliler; uueü «lus 
grolle lenster. — Die ?1soI>I>iirliÄU8er werüe» zu Xnirpsen, <Ier Nittelluiu 
seilist »der wirkt üriäureü nielu stüttlieker als ein ungefüger Verkauks- 

stanll

Im Dild« 6 beünden wir uns in 
deiner angenebmen Oesellsebakt: 
Keebts ein Kaus „im gestreikten Kri­
kor", in der Mitte ein Klegel, der siel' 
so breit maebt, dall das anständige 
Iläuseben links siel' ganz verkiieelil. 
lind doeb können wir kür unser 
3 bema viel daraus lernen. Denn ob- 
gleieb das mittlere Oebäude weil 
massiger und gröDer ist als jenes 
reeltts davon, wirkt dieses im ^uk- 
I>au bedeutender, weil es dureli mall- 
stabgebendv (Gliederungen in dieser 
ViOrkung gesteigert wird. Leim Miltel- 
Itause liegt es umgekebrt; denn das 
ungeküge einzige Kenster, dessen Orölle 
dem ^uge ungewolint ist und das allein 
fast so boeb ist, wie die zwei Oe- 
seltosse links daneben, verleibt dem 
Dauklotz von tast viergeseltossiger 
llöbe den Obarakter einer ins
Kiese nliakte gesteigerten
V e r k a u k s b u d e. Nan wird das

Kauwerk den rielitigen M a l.l - 
stal,. Durum ist auolt die trülter 
lterrseltende 8uebt der Kreilegung alter 
Dome längst als Kebler erkannt. (Vgl. 
Olm, Magdeburg u. a. m.) l^oeb deut- 
livlter zeigt dies Dild 4. Vi^äbrend die 
bisberigen Deispiele 2 und 3 durelt ge- 
sebiebtliebe Kntwieklung, also viei­
le i e Ii t (!) nur durelt 2ukaII so gün­
stig ausgetullen sind, Italien wir Itier 
sielterlielt <len bewußten Kinsatz 
eines makstä blieben Degen- 
satzes. Das vier- bis böebstens künt- 
gesebossige Kaus wäre keine sebr un- 
gewöbnliebe 8aebe, wenn niebt die 
winzigen Käuseben daneben es zu 
einem turmartigen Koobbaus stempeln. 
Kin interessantes Kravourstüek alter 
8tadtbaukunst!

Lilli 7. Koller LinKrikf in <lu8 inull8tül»liel» einlieillielie Oetüxe einer ulten 
KIulr^van<luii^

^ber auelt beim bildneriseben 8ebmuok mub 
daraus gelernt werden. Oerade beute gebt man 
wieder dazu über, die Ilaustronten durcb Malerei 
und 8graütto zu beleben. Man siebt leider bereits 
manebe mabsläblieben Kebler. 8ebon rein maleriseli 
genommen ist unser Beispiel aus Kassau ausge- 
zoielmet (Dild 5). I m M a ll s t ä I> I i e b e n 
drüekt es die starken Daumassen sebr 
b e r a b. Ob mit ^bsiebt? Kür die grolle kable 
^and, auf der es sieb befindet, ist das jedenfalls 
kein lXaebteil. ^ie nllel'tern wäre sie Uberbaupt 
ebne das Dild!

dureb Verdeeken der lVaelibarn leiebt bestätigt 
linden können.

Dild 7 zeigt, wie brutal eine jüngst ver­
gangene 2eit in die kein gegliederten 
Mabstabverbält nisse eines alte" 
Klatzes eingegrikken liat. 8elilimm uiel't 
nur, dall sie es durkte, sondern dall sie noel> 
glaubte, stolz daraus sein zu können. Out, dab 
dureb wiedvrerwaebvnde Dauvernuust solebe 
städtebaulieben Keiiler kür <Iie Kolge ausgeseldosson 
sein dllrkten.
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MlllZKSIMVWSIW VVIZ I^LLWIV WIIMEUVVilG^Sjl
I^ttllueii Dükenstrsälen
8ie Lrtravlagcn verrivltern?

^U8 Versueken mit vieren (Daulliegen) und Dllanzen 
(köwenmäuleken) war liekannt, dall Köntgenstraklen uns dem 
^ege üker die Dkromosomen die Krlranlagen so keeinllus- 
sen, dall neue Corinen — „Nutationen" der normalen — 
entstellen können, ^uek Iladiumstraklen können Veränderun­
gen des Lrlrgutes !>edingen. Du lag die Drage nalie, ok etwa 
auek Dökenstralilen Nutationen kervorruten können, Nes- 
suugen ergal>en jedoek, dall die Energie jener 8traklen viel 
geringer war als diejenige der Köntgenstraklen. Nun liutte 
Kei diesen den Nindestketrag testgestellt, der nötig ist, uni 
Nutationen kervorzurufen. Ilölienstraklen liefern jedoel» 
selkst Kinnen 30 laugen nur eine Dosis, die nur 1/1200» jenes 
(Grenzwertes Ireträgt. Nun glaulite kiernaek, dall es aus- 
geseklossen sei, dall llölienstralden Nututionen erzeugten.

IVaek Dntersuekungen, die II. Kajewsk und
Krek 8 vom „Institut kür pk^sikaliseke Orundlugen der 
Nedizin" gemeinsam mit 8. 2 iekIer vom „Doluniseken 
Institut" zu Drankfurt u. N. ungestellt Iiulren, ist vielleielu 
doek — trotz jener Nessungen — eine ^nlagenkeeinüussung 
ilurek Dölienstralden möglieli („Die IVaturwissensekal'ten", 
1936, 8. 39). Die kiskerigen Versueke verliefen in der ^Veise, 
duÜ mun die Versueksorganismen frei diesen 8tralden aus- 
setzte, wäkrend Kontrollen so alrgesekirmt wurden, duü die 
Dinküllung für Dölienstralden vollkommen undurelidringliek 
^>ar. Duliei kleikt aller eine Nöglielikeit der 8traklenwir- 
kung unkerüeksiektigt: die sekuudüre Wirkung, 
di« dadurek zu 8tunde kouunt, duü 8trulilen Iieim Durek- 
gung durek Nuterie 8töüe und „8ekauer" liervorrufen, <!ie 
ikrerseits Verminderungen liervorrufen können. ^Venn mun 
uuek üker die Wirkung jener 8ekauer Keule noeli wenig 
^eiü, so lällt siek doeli wenigstens sekon mit 8iekerkeit 
^agen, dall ikre Energie — un siek zwar sekwaeli durel» 
«lio fortgesetzte Wirkung eine Dsufung erfükrt, so dall die 
xur Ilervorrufung von Nututionen erforderlieke 8türke er- 
^eiekt wird. Dieken die reekneriseken Dntersuekungen lüer 
uoek Zweitel offen, so fükrten doek Versueke sekon zu 
hinein gewissen Krgellnis. Oeurkeitet wurde mit dem 

e k l u u e k i» i I z liomlturdu lunutu, der gegen Köntgen- 
^lruklen ziemliek widerstundsfükig ist, nael» 8traldenkeliand- 
^ung «Ker Nututionen liefert. Kulturen des Dilzes wurden in 
^etrisekulen gezüektet, die durek Illeimäntel versekiedener 
Clarke gegen Dökenstraklen gepanzert waren. 8türkste Dan- 

^^rung sekirmte die 8trulden vollkommen uk; Illeimäntel 
geringer Dieke lieferten jedoek unter dem Dinlluk der 

^ökenstruklen sekundüre Energien, die uuf 8el»uuer- und 
^Ulllwirkung kerukten. IVaeli 4—6 Boeken wurden die Ver- 
^"«'ke ukgekroeken, die Dilze in 8tüekeken geseknitten und 

iEse in Keugenzrökreken weitergezüektet. ln diesen 
' V u e n Kulturen funden sie I» d u n n N u tan - 

* v n.

Ond liier zeigte siel» nun, dall die ^rkeitsk^rotkese der 
^unkknrter Dorseker riektig wur: In de n u n ge an - 

le » Kontrollen und in den stark ge unzer - 
Kulturen traten weniger Nu tunten uuf uIs in 

Kei weleken dünnere LIeise kiekten die 
l^^^mng von 8toll- und 8ekuuerwirkung ermöglielu kat- 

?' Kei der kierfür günstigsten Danzerung truten ü!»e r 

in a I 8 ovieI Nututionen uuf wie Kei de n 
"trollen.

di^ Lrgelinisse szireeken also für die Nögliekkeit. <!uK 
ej ö o n s t r u Ii I e n auf sekundärem e g e 
t ii Kinflnk auf die Kntstekung von Nu- 

1 n uusülren können. Ls sind jedoek, um dies mit 

8iekerkeit kekauilten zu können, noek weitere, sorgfältige 
Dntersueliungen notwendig. Die krunksurter Dorselier Iiulien 
soleke uuek sekon selkst eingeleitet, u. «. uuek mit dem 
,,Daustier" der Vererkungswissensekuft, nüt der luuÜiege.

D. IV. 36 619.

Die groke Lonneneruptittri 
vom 28. August 1936

ln diesem .lukre konnte um 28. August unter günstigen 
Bedingungen um 8;>ektrokeliosko;) eine grolle 8onnenerui>- 
tion I>eol>aektet werden. Kurz vor dem ^uskruek deutete 
noel» niekts uuf dus nake kevorstekende Ereignis Kin. Ilei 
einer Deoliaektung sieken Ninuten später wur die ketruek- 
tete I^Ieekengrujll)« Irereits von klendend Kellen ^usserstoff- 
lloeken durekkreuzt, und wenige Ninuten später erreielite 
die Drujition ikre gröKte ^usdelinung und Helligkeit. Die 
kleeken nukmen dünn lungsum unter ständiger Formände­
rung un Helligkeit ul». IVuek kn«j>^ einer 8tunde wuren nur 
noek zwei Kelle Dunkle zu seken, nuel» zwei 8 lunden 
wuren die letzten 8 puren der L r u t i o n ver- 
sekwunden. ^Vie Nux u I d m e i e r in den „IVuturwissen- 
sekuftsn" 36, 40, mitteill, zeigte zur 2eit des Drujitionsuus- 
iiruekes dus Nugnetogrumm der 8ekweizer. Neteorologiselien 
^entrulunstuli einen kleinen, uker sekurten Kniek. ^m 
^kend des näelisten 3uges zeigten siek weitere 8törungen 
in dem Kisker rukigen Verlauf des Nsgnetogrumms, ekenso 
noel» um 30. August. Dunuek wur wieder alles rukig. IVaek 
den lüsker vorliegenden Leokaektungen, die allerdings noek 
ziemliek s^iärliek sind, sekeinen grolle 8onneneruirtionen fol­
gende Wirkungen zu liaken:

Kleine 8törungen im magnetiseken Deld, im Krdstrom. 
in der lonospliäre usw. wäkrend der Dauer der Eruption; 
äknlieke 8lörungen etwa zwei 8tunden danaek und grolle 
magnetiselie 8törungen und Dolarliekter I Kis 2 ^age naek 
der Krujition; ferner magnetiseke und ionos^käriseke 8tö- 
rungen eine oder mekrere 8onnenrotalionen naek der 
Dru^lion.

Der I^riutspreelier unter ^Vasser
Disker müllte man einen Dautspreeker ängstliek vor 

Deuekligkeit sekützen, durfte ikn nielit den Kuekendäm;>seu 
uusselzen und dgl. mekr.

^ker aut der diesjäkrigen Dunkausstellung war folgen­
des zu selten: Kin Dautspreeker, der siek von Nillionen 
Lxemidaren seiner ^.rt rein äuOerliek gar niekt untersekei- 
det, verl»reitete Dnterkultungsmusik. Daliei Iiliek er aker 
niekt rukig stellen, sondern tauekte ak und zu in ein groües 
^^uarium. ^Välirend des Dauekens körte er mit dem Nusi- 
zieren niekt auf, sondern tönte weiter. Tu kören war es nur, 
wenn man das Okr an die 8ekeike «les ^<iuariums legte, 
oder ein Dörrolir in das ^Vasser tauelite. Kaum tuuelite er 
aus dem Nasser wieder auf, klang die Nusik in unvermin­
derter Dautslärke weiter. V^oeken und Nonate lang liat der 
l^uuts^reeker diese Droke sekon im Dakoratorium Irestanden, 
okne ane!» nur den geringsten 8ekaden zu erleiden. Der 
I'aserstoffkegel, der die 8ekaIIweIIen erzeugt, ist gegen ^Vas­
ser völlig unem^)6ndliek, und auek die 8ekwingsimle und der 
Nagnet können das ^asserkad vertragen. Ls liandelt siek 
kier niekt nur un» eine teekniseke 8i»ielerei. Der wasser- 
unempündlielte Dautspreeker liat seine teelmiselie Ilereek- 
tigung Kei 8ekaIIanlagen, die im Kreien für dauernd erriek- 
tet werden, ^ullerdem wird er ükerall dort verwendet wer­
den können, wo wasserunemjründlieke Dautspreeker Voraus­
setzung sind, z. II. in Duftsekutzkellern. Ilergwerken, auf 
8ekikfen und in den Drohen. 4^. Dd.
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Den LinüuL von ^ein aut pattiogeue 
X«ime äes Ht6N86Ü^u
8tu6ierte Werner O i e t x e, Herlin. Dio Ver8ucl»e, 6ie mit 
fünf V^ein8orten 6urckgefül»rt wur6en, ergal»en in 8Ümt 
licke»» lallen eine kakterixi6e Wirkung 6«8 deines, llie 
l»ei V^eikwein 8tärker ist uls l»ei Lotwein. Oie 8terili8ieren6e 
Wirkung 6«8 ^eine8 wir«! aus 6ie Loml»ination -VIKoI»ol- 
8äure xurüekgefükrt. Hingegen Iie8 8icl» I»ei ^»orentragemlen 
11o6enl)ukterien weüer 6urcl» ^Ikol»ol, noelr 6urcl» ^ein eine 
Wirkung keokackten. (Oie8 alle8 l)vxiel»t 8ic!» jetlock uns 
<!ie unmittellrare Wirkung von ^Vein uns Oukterien, nie!»! 
aker unk geno88enen ^Vein innerkall» 6«8 0rgani8inu8. — 
L8 wür6e 8ick ul8o nickt 6ara»»8 erhellen, 6a8 ^ein uns 
6run6 von Oietx«8 0nter8ucl»ungen gegen Infektion8krank- 
keiten kilft.) („2entruII»I. s. Ilakteriologie, Lara8itenkun6«' 
n. Infektjon8krankl»eiten", ^!>t.)II. 1936, 06. 93, 8. 252 —264.

-wk-

^6tt8uoüt sls I^olge 6!uerDirnge8etr>vul8t
Oeker einen intere88unten Lall von I»oc!»gra6iger Lett- 

8uckt I>ericlitet 1uli»i8 v. X u j» in 6er „Lrankfurter /eit- 
selirift siir Latliologie". L8 Kan6elt 8icl» um eine 40jäkrige 
Lrau, 6ie an einer von» 8cl»ä6elknocken au8geken6en, mann8- 
fsu8tgroüen Oe8ekwul8t litt. IVsck 6en Le8cl»wer6en xi» ur­
teilen, Katte 8ick 6ie8e Oe8ekwul8t im Laufe von etwa 20 
luliren entwickelt, un6 «8 »8t anxunekmen, 6a8 6ie Lett- 
8uckt 6urek 6en 8tarken Druck 6er 0«8ckwul8t uns 6en un 
6er Oirnl»»8i8 gelegenen leil 6e8 /wi8ckenl»irn8 x»i8tan6e- 
gekommen i8t. Oer Dirnanliang, jene wicktige OrÜ8« mit 
innerer 8afteau88ckei6»ing, wur 6urek 6ie 6e8cl»wul8t el»en- 
sull.8 i»lattge6rückt wor6en, un6 mekr ul8 6ie Hälfte 6e8 
OrÜ8enanteil8 wur xer8türt. Oie OrÜ8v wur6e iluker in il»rer 
Tätigkeit lreeinträcktigt, w«8 wie6erum xur Lolge liutte, 6ul.i 
6ie Kranke nicl»t gealtert, vielmekr we8entlicl» jünger a»i8-

8al», ul8 8ie wur. ^ukr8cl»einlick I»at eine un6ere OrÜ8e, 
nämlicl» 6ie ZirkeI6rÜ8e, un 8te!le 6e8 1Iirnanl»ang8 eine 
Nekrarkeit gelei8t6t nn6 80 6u8 jugemllicke ^»i88el»en lier- 
vcrgeruten. 6. Nenner

Xumi8eüuug von 8o^ameüt 
xum Herkutter

Oie Ver8i»cke mit 6em ^nl»uu 6er 8ojaliol»ne in Ouzern 
l»ul>en, wie in 6er „Omsckau" l»erielitet wur6e, xu gün8tigen 
Lrgekni88en gefükrt. Ournm gewinnt auck eine Leokacktung 
von II e n x o Agnoli un6 0 uuru L n t e r 8 t e i n e r , 
Oennu, un Inter«88e, 6u0 8ick nümliel, 6urcl» Leifütterung 
von 8ojamel»I xur lValirung junger liere 6er Ledarf un 
LiwciOkörjrern nn«l Letten vorteilliaft decken Iü8t. Oie 8oja- 
Iroknenkultur wür6e al8o auck sür 6ie lierxuckt koke Le 
deulung erlai»gen. (,,()uu6. Glutin." 1936, 06. 3, 42—43.) 

-wk-

Duk-„ki86n" au8 Duraluminium
Oei einem Rennpferd reeknet mun 6umit, daü 1 kg 6e- 

wici»t um Lu8 8oviel siir 6u8 1ier l»edeutet wie 8 kg uns 
dem Lücken. ^lun liat de8wegen tür Lennpferde Unteren 
I»erg68tellt, 6ie nnr 200 g wiegen. IVacl» 6er „Oevue 6e 
I'-^Iuminium" i8t mui» jet^t 6u/.u ülierßeßun^en, xum Ilns- 
l»68el»Iu^ Onrulnminium xu verwen6en. Oin ll»»fei8en wie^l 
6unn xwi8eken 50 un6 60, I»öel»8ten8 ul»er 80 O«8 I»e6eutet
eine 6ewiel»t8er8i»urni8 von run6 500 x um 0u8, 6ie einer 
8olel»en von 4 kß unk 6em Os«r6erüeken ent8s)recken, 
ul80 eine fiunx l»etrücktlicke Orleicl»ternn^. Oie Ouralumi 
ninm-„Li8en" wer6en mit IVüßeln u»»8 weicl»em 8t«I»l ausxe- 
8cklugen »in«! n»it^en 8icl» nicl»t merklick ru8cl»er ul» «»>8 
eelite Unseren. 8ie werllen 8cl»on von ver8ckie6enen srun/6 
8i8clien Oenn8tüllen I>enül^t un6 in (^roix-8uint-Ouen un«l 
in ^lui8on8-0asitte I»erß68teIIt. 0. IV. 2984 232.

WVCllüVlZ-W^SIP'IA^CIlÄWVÄSVllS
^Duloinie (lei^ I^OunL«. Voit I^ro5. Dr. II. IVIo- 

I i 8 e It. 4. ^tiO. 160 8. 155
Verluß von 6u8tuv lecker, lenu, ^936. Orei8 ^el». 
M 8. -.

in 6em vorliexen6en Ouck 6e8 kekunnten wiener Ootu 
niker8 Noli8cl» wir6 6er -^nsünßer in iikerun8 un8cl»unlicl»er 
^ei8v mit 6en Liementen 6er Ollunxenunutomie liekunnt 
inucllt. Ounx ullmsklicl» vom Linsucken xum Xomi>lixierten 
ii!»er^el»en6, ver8tel»t 68 der Versager, in 6en 6rei llunjit- 
uk8clmitten „Oie ^elle", „Oie Oeweke" un6 „Oie Or^une" 
6en verwickelten inneren i4usl»un 6v8 Osluu/.enköri»er8 ver- 
8lün«IIiel» xn muelien. In» 8ckln8kui>itel „^iele 6er ^uutomie^ 
wir6 einmal 6ie 0e6eutnnfi 6ie8er ^i886N8ckust sür 6ie 8)- 
8temutik un6 Oro^enknn6e ßewürcli^t, /um amleren ^exeixt. 
wie 8icl» ullmülilicli uu8 einer rein ke8ekreiken6en eine liliv- 
8ioloßi8eke Anatomie entwickelt liat, 6ie keute <Ia8 Iluu^t- 
fiewickt aut 6ie Lip;en8cliaslen «ler Iel»en6en 8nl»8tunx, 6e8 
I'rotoj»la8ma8, leßl.

Ile8on6er8 kervorxnkel»en i8t 6ie klare, von üI»erllÜ88i^« n 
Laekau86rücken freie 8^)rack6, 6er ßlünxemle 8til uml «li«' 
le88eln6e ^rt 6er Oar8teIIunß. Oie ül>er8iclitliclie OIie6ernnp 
nml «ler klare ^nsl»uu je6e8 -^k8cknitt8 trä^t nel»en 6er all­
gemein ver8tün6Iicken Oar8tell»ing 6axu l»ei, 6»8 Oucl» niclit 
nur für 6en 8tu6ieren6en un6 erfalirenen Ootaniker, 8on6ern 
aucl» für 6en Laien Ke.8on6er8 wertvoll xn n»a<d»en. Lin wei­
terer groüer Vorxug 6e8 0ucke8 I8t 8eine reicl»e -^u88lattung 
mit -4kkiI6ungen, 6ie xum ^röOten 4eil Originale 6ui8tellen.

Or. 11. 11. Amlong

6e8eliielit« nnrl Luu de8 <Ieut8eI»en Lo<Ion8. (Detil
8el»er Loden, Ld. I.) Von Lrot. Dr. 8. v. 
L ii I» ii o t 1. 160 8. inil 95 loxluld).

Verlag von Oel»r. Oornträger, Oerlin 1936. Oeli. 1^1 4.80.

8eit man 8iel» 6er nalürlieken Verl»un6enl»eit von I^1en8ck 
nu6 Lan68ckaft I»ewu8t gewor6en i8t, liat man aucl» in wei­
teren Kreien mekr Ver8tämlni8 für 6ie geologi8cke ^i8- 
8en8ekaft gewonnen, 6ie früker für «lie mei8ten ein voll­
kommen unkekunnte8 Oe!»iet wur. I1e8on6er8 i»»uk 68 jeÜ6n 
reix6N, 6twa8 ül>6r Ü6i» Luu nn«l 6m 068cl»ickte 6e8 6eut- 
8cl»6N Oo«len8 xu 6rful»r6n, unf 66N l6txtlick ull68 xurück- 
gelit, WU8 uuf ilim l6l»t, 0llunx6 8owol»l ul8 auck 1i6r, UN«! 
6er uuck ti6fg6k6n«le Linwirknngen uuf 6i6 ^utikiklung ulle» 
men8cl»licken ^Virkei»8 in un8erm Lan6e u»i8Ül»t. In KIur8ter 
Lorm 8uclit un8 V6rfu886r in 86M6M I»un61icll6n Ouclie 6,68«' 
L6nntni886 XI» vermittln, 6ie »IN8 6en LinlluO 668 O066N8 
auf un86r6 Ommut in il»r6r 068«n»tl»6it V6r8tel»6N lekrcn. Oi«' 
XIarl»6it wir«! noc!» g68teig6rt 6urcl» <li6 xulilr6icken an- 
krckanlicken Lürtcken un«! 8ON8tig6N ^l»I»iI6ung6n. 1?68on- 
6er8 I>egrüI.!6N8W6rt i8t 68, 6a8 in 6en» 0ucl»6 auck Lürt- 
ckci» 6cr Vcrt6ilung von Lan6 »>n6 IVIecr in 6en wicktig8tcn 
/eiten 6er geologi8cken Vorge8ckiel»t«; entkalten 8in6. 80 
kann 6er Le8er 6eutlicl» erkennen, wie 8ell»8t in 6er ^U8- 
l»iI6ung 6er Oroüformen 6er Lr6e ein 6auern6er V/ecksel 
fe8txu8tellen i8t, wie IVIeer uml Laml einai»6er in fa8t allen 
Oekieten un8erer Heimat wie6er!»olt ukgelÖ8t l»«ken. Oe- 
ra6e üker 6ie8« i>aläogeograpki8eken Le8t8tel!ungen 6er 
1Vi886N8ckuft von 6er Lr6ge8ekickte 18t ja noek 80 wenig 
weiter I»ekannt. Lrof. Or. 1k. ^r!6t
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^1om8peKiren nnti ^ioin8trnKiui^. Von 6. H e r x -
I) 6 r A. Ld. 37 der nrrNirvvi88en8e)i!lflIieIien 
lieiLe „V^88eu8eIi«t5tL Lor8eliun^8!)erte!»ie", 
Iioran8K6A. von 1^. 1^. L i e 8 e A u n 79 VI»!)., 
21 "LaL.
6ek. N 14.—.

Da» ^Verk ist als „Linfükrung für Lliemiker, Lll^siker 
und Lk^sikoekemiker" gedaelit und trägt ausgesjrroekenen 
Lekrkuekekarakter. Ls eignet siel» niekt als eine ol»eriläek- 
lieke I^ektüre tür solo!»«, die nur ungefälir erfakren wollen, 
wie die 8pektren 4er Atonie zustande kommen, sondern ge- 
kört in die Hand derer, die «lureli ernstes 8tudiun» wirk- 
liekes Verständnis erwer!»en wollen. Der umfangreieke 8totk 
und die zum Leil reelit verwiekelten Zusammenliänge sind 
ükersiektliek nnd geseliiekt dargestellt. Durek verselneden 
groken Druek sind die nninittell)ur wiektigen teile akgeko- 
I»en von den mekr der Vertiefung dienenden. Lin gutes Li 
leraturverzeieknis leitet zu weiterem 8tudium an. Kian kann 
nnr koffen nnd wünseken, «lalt der vorn Verfasser in ^us- 
siekt gestellte Zweite leil üker klolekülspektren I>ald naek- 
tolgt. Dann wird man niekt inelir in Verlegenlieit sein, wenn 
man von 8tndierenden nae!» einer guten Linfükrung in die 
I'keorie der 8pektren gefragt wird. LroL Dr. 11. Lienle

Ui«- Ornn^luKen <Ier <)iiunlvniiiet!lirinilt „Nil iliie 
IHutlieniutili. Von Lruii^ v. X r 6 o li. 8", 63 8. 
Verlag: lunger H Dünnliaupt, Herlin, 1936. Lreis: 
IN 3.20.

Die vorliegende Lroseküre kekandelt in den ersten 
beiden Kapiteln einleitend die (^uantenmeekanik vom all­
gemein bekannten 8tandpunkt aus, die ^ellenmeekanik und 
die 8ekrödingergleiekung, was das kiikrogesekeken unke- 
langt, in den Ansätzen. — In den beiden folgenden Ka^riteln 
wird der akstrakt-tkeoretiseke Legriff des Hilkert-Laumes 
mit den Leeknungsmelkoden der selkstadjungierten Opera- 
loren und Lranskormulionen, zur Herleitung kürzerer aker 
^veit akstrakterer Lassungen des kekandelten V^issensekasts- 
gokietes kenützt, wodurek siel» einige ganz neue ^usklieke 
eröffnen. Die 8ekluksätze lassen pk^sikaliseke Auslegungen 
^n, so du0 liier wieder die ^nsekauliekkeit in ilire Leekte 
tritt. (Ls wird eine LaruLele zwiseken Llioton und Lartike! 
^esekasfen, oline ein ^lommodell zu lienützen.)

Ls liandelt sieli liier also uin einen wolil l»edentsan»eii 
orsnek eines Vorstoßes ant neuer Orundlage in das mo- 

^ernste Oelriet der tl»eoretisel»en I^aturforsekung. 0l> die 
' ^nektliurkeit, die man Kei derartigen Versuelivn erwartet, 
luderen, älinlielien, lrereits erfolgten wird an die 8eite ge- 
^telk werden können, wird siel» wolil erst in nüelister /eit 
o''^eisei».

Die 8tudie ist liur für den fortgeselirittenen Lael»inai»n 
^^'itimmt. Dr. Ludolf Lozdenu

rsoiiöiilieit. Lxot>8i!l>v Sclinlotterlin^v iit lui- 
lii^^ii IViltiiruokiiiilxiioii. 12 violsurlii^v I-ikelii 
ni. Liilliilir^. von /V Hort in « n n ninl Vor­
wort voii Uorinunn H l> 8 8 e. 22 8. 1 oxt.

äe8 Vlvt rv8. Nn8t1>oln ninl 8cIiilOt:Iit!ii-
!?vliün80. 13 Liirliliisoln »ud> ^<>nürtllon von 
^unl -V. Ii o l> v r 1. Lins, von .1. IVI i» 8 u r v 
Iri8-Hiielivr <Ior IXuliii ninl Xnn8l. I1c>ru»8ss;o- 
!?ol,oil von Uiin8 Xliiinlon.

tan Italien, was in ilirer Kraft stand, um dies Ziel zu errei- 
elien. Verständnisvolle ^uswakl, kluge und dakei zurückkal- 
tende Linfülirung dureli den Laeliinann, liervorragende V^ie 
dergaliv in Vielfarl»endruek Kaken sieli /.usammengefunden, 
um diese llüeker /.u sekaffen, die man in stillen 8tunden 
iniiner wieder gerne in die Hand nimmt. — Linen kesonde- 
ren Lei/. Kat es, Kei dieser Oelegenkeit Hermann liesse als 
8ekmetter!ingsfreund und -kundigen kennen zn lernen.

Lrof. Dr. Loeser

Laekem, Lriek. Die Lraxis des Leistungs-8egel- 
lliegens. Llugzeugkau und Luftfalirt, lieft 18.
ll. erweiterte ^utl. (L. 1. L. Volekmann
IVaekf. L. V^ette, Lerlin) Karte ^l 2.80

Lüseker, Oustav. Lesser Lundfunk liören. Das Luek 
der kleinen V^inke für Lundfunkkörer. I^iit 
462 Zeiekiiungen. (8teiniger Verlugsanstalt, 
Lerlin) ^l 2.80

Lisenlokr, Lolund, u. a. Llugteekniselies Ilundlmek. 
Land 11: Llugzeugfükrung, Luftverkelir und 
8ege1llug. ^iil 137 ^Vkk. (XLalter de Oruyter

Lo., Lerlin und Leipzig) Kart. IVI 7.50
Outzmann, Hermann. 8praeke okne Kelilkoi»f. Klei­

nes Lekr- und Lel»ungsl»uek zur Lrlernung 
iler natürlielien Lölirstimme. ^lit 5 Lextakk.
(Lurl Kaliitzsek, Leipzig) Lrosek. I^l l.50

Lekr, 6. .1. Das 1'rink- und Oekrauekswasser. 8eine 
Oewiniiung, ^ufkereitung und Verteilung.
Uit 128 Xlik. im Lext und 4 Lufelii. (V^il- 
kelm Lngelmann, Leipzig)

Liosel». N 24. , gel». ^i 26.
.'Vierers liistorisek-Oeograpkiseker Kalen<ler 1937.

IVIit 60 farkigen und 305 seliwarzl»el»ilderten 
1'ageslilättern. 40. .iakrg. (Lilrliograpliisekes 
Institut Leipzig) 1^1 3 80

Letri, Kurl. Die Lestimmung des ungüiistigslen Le- 
lastungsfalles I»ei der Lemessung von Lisen- 
lieton-Leekteektpierselinitten, «iie ilurel» Lie- 
gung und ^elisdruek lieanspruelit werden. 
(Konrad Lriltsek, ^ürzkurg) Kart. I^l 3.

^Vagner, 1Ier!»ert. Die Linwirkung der uational- 
sozialistiseken ^rlieilsverfassung uns die 
grundsätzlieko IVeugestalluiig des ^rl»eitsver- 
trages. (Konrad Lriltsek, Vi urzlrurg) Kart. KI 5.80

Zuselika, L. DrelillügelHugzeuge. ^rag- und liuk- 
seliraulier. K1it 50 Xkk. (L. 1. L. Volekmann 
IVaekL L. V/ette, Lerlin) Kart, kl 2.50

^krlux L. Ve»«r k Lo., I'rvi» VI 3.8».

i^1 das — unuusgesproekene — Ziel ilieser Lüeker
" ^Skeklekigen Kienseken unserer l äge zu lielrevollem 

'1'n ^^nken in die kleinen IVunder der I^ulur anzuregen, 
'Nolt '^llLeklieke" wieder das 8tuunen zu lekren — dann 

" »n anerkennen, dak ilerausgeker und Verlag alles ge­

o/s Otltoroctont
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M G C kil Z Sil L C KÄ M V
Oie OröLknun» üe8 RüAen6smin8

Der Kährhetrieh 8tralsund—Altefähr, der die Kisenbahn- 
^üge vom Kestland auk die Insel Kügen hinüberführte, wo 
8ie in 8aßnitz die Kährschiffe nach 8chweden erreichten, 
«teilte 8einen Detrieh ein: Nucl» dreijähriger Duuzeit wurde 
der Kügendamm dem Verkehr ülrergehen. In zwei ^hschnit- 
len konnte der Kuu durehgekülirt werden. Vom Kestlund 
her führt ein Damm uuk die kleine im 8trelusund gelegene 
In8el Dänholm hinüber; er wird durch eine Drücke unter- 
hroelien, die mit einem Klappte!! von 25 Neter Dreite dem 
8chiffsverkehr den ^Veg freigehen kunn. Von Dänholm wird 
der Dumm zunächst weiter in den 8trelasund hineingeführt, 
um dünn ubermals in eine 540 Bieter lunge Drücke üher- 
zugehen, die wieder in den Damm mündet, der die Insel 
Kügen keim alten Daünliof Altefähr erreicht. Die Drücke 
ülrer den 8und Kat zehn Oeffnungen, die nötig waren, um 
Kei 8turmllut ein ^Irströmen der V^ussermassen in den 
Oreifswulder Dodden zu ermö^Iicüen und 80 eine Oelrer- 
sehweminung der 8tadt 8lral8und zu verhindern.

Oin In8titut Lür OrLor8eüunA 8üüo8t6urop38
der Dhilosophischen Fakultät der Universität Keipzig 

wurde das neugegründete 8üdosteurop3-Institut (Institut für 
Oeschichtv und Kultur 8üdosteuropas) mit einer akade- 
mischen Keier eröffnet. Da8 In8titut soll wirken al8 Kor- 
sehungs- und ^rllcitsgemeinscliaft. Ks ist in vier 8ach- und 
acht Kändergruppen aufgeteilt. Die Korscliungs- und Lehr­
tätigkeit des Instituts lreginnt im Wintersemester.

OreileAunA 6er Lai86rpL»l2 Nemlebeu
Die Kandesanstalt für Volkheitskunde in Dalle hat mit 

den Drohegralmngen zur Kreilegung der Kaiserpfalz Nem- 
lehen im Onstrut-Ial Iregonnen, in der König Heinrich l. 
8tarh. Im Oegensatz zu käst allen anderen Dauten sind von 
die8er Dielrlingspfalz der sächsischen Könige und Kaiser 
noch ein wuchtig«8 4^or und einige Nauerreste erhalten ge- 
hliehen.

>PVIASGIi!jI^II.IIIVIiÜI
Deruken oder ernannt: Drok. Dr. Krwin 8chrödinger, Ox­

ford, 2. Drof. k. theoret. Dh^sik an d. Oniv. Oraz. — D. o. 
Drof. Dr. lost ^rier, Nünster, aut d. Kehrst. f. dt8ch. Dhilol. 
in Keidelherg. — Dr. O8kar Kitter von Biedermaier, 8eit 
1933 Doz. an d. Derliner Dniv., 2. Ordinär. dortselhst. — 
D. ao. Drof. Dr. Wilhelm,, Olaß 2. o. Drok. in d. Kechtswiss. 
Kak. d. Oniv. Krankfurt. — D. Hon.-Drof., 8taatssekr6tär 
i. e. K., Dipl.-Ing. (Gottfried Keder, 2. ao. Drof. auf e. Dlan- 
8telle in d. Kak. k. Dauwe8en d. I^elm. Kochschule Derlin. 
— Drof. K. Doening, lena, al8 Naclik. von Drof. Kern». Koff- 
mann nach Oielien. — Drok. Dr. K. Klenk, lülringen, als o. 
Drok. d. Dh^siol. Ohemie nach Köln. — Kon.-Drok. Kudw. 
Niihlhuusen (kelt. Dhilol.), Damhurg, 2. o. Drof. Derlin. — 
Doz. ^Valt. Kenkeit (lierilh^sio!.), Derlin, 2. o. Drof. in Döt­
tingen.

Habilitiert: Dr. II. 8ehwiegk, Derlin, s. Inn. Ned. — 
Oestorben: Kektor Drof. Dr. med. N. Kaur, Ordinär, u. 

Dir. d. Dliarmakol. In8t. d. Oniv. Narhurg, im ^Iter von 
43 luhren. — D. o. Drof. Otto 8tutzer (Drennstokkgeol.), 
Kreiherg. — D. o. Drok. Kch. V^einel (s^8t. ^heol ), lena.

Ver8chiedene8: D. o. Drof. d. Kecht8wi88. Kak. d. Oniv. 
Krankturt, Dr. Kr. Klausing, wurde aut Antrag t. d. ^.-8. 
1936/37 beurlaubt; m. 8. Vertretg. wurde Dos. Kandgerichts- 
rat Dr. kalter Kruse v. d. Univ. Dre8lau beauttr. — Drot. 
Kob. 8chröder, Kiel, Dir. d. Krauenklinik, nahm d. Kut nacli 
Keipzig an. — Kokrut Drot. K. V. Haberer, Köln, teierte 
d. 25jäl»r. lubiläum al8 Ordinär. — Drot. Dr. phil. Dr. agr. 
b. c. O. Kingerling, o. Hon.-Drot. t. ^grikulturcbemie, Dniv.

Keipzig, Dir. d. KandwirtscI». Ver8ucb8an8talt Keipzig- 
Nöckern, teierte 8. 60. Oelrurt8tag. — ^Virkl. I^egationsrut 
Oeneraldir. Dr. Diicber wurde z. Khrensenator d. Hcbu. 
Kochsch. Derlin ernannt. — Oeb. Ned.-Kat Drot. Dr. Ker 
dinand Kueppe, Dresden, erhielt in Anerkennung 8. Ver 
(lienste um d. Dllege d. Keihesülrungen d. Ooethe-Nedaille 
t. Kun8t u. ^iss. — 8. 60. Oelmrtstug teierte d. o. Drot. 
^II>. Kesse (Volkswirtsch.), Dre8lau.

ICKll VMZ VK^IL MDM
Letraelituri^en ein68 Ü3<LLgür6r8

Oedanken zu dem in Kett 35 der „Om8cl»au' erschie­
nenen ^ut8atz von 8 c h l ö 8 8 e r.

7000—8000 ^ote — eine an8elinliche Klein8tadt wird 
durch Verkehr8untälle in einem lalire radikal vernichtet. 
250 000 Verletzte — 8chon eine Orob8tadt wird zeitweise 
aus dem schattenden Del)vn Herau8geri886n. 80 dark es nicht 
weiter gehen. Nach einer kürzlich veröktentlichten Dresse­
notiz soll Deutschland trotz geringerer Notorisierung ande­
ren Dändern gegenüber in der Verkebrsuntalliste an der 
8t>itze marsebieren.

leb komme nun zu einem wesentlichen leil in den Aus­
führungen des Herrn Dr. 8chlÖ8ser, dem Hupverbot. 
Kr meint, es sei ein KrziehungsmiNel für den Wagenführer, 
und zwar zu 99^, nielit »her für andere ^Vegelrenutzer. 
Nir scheint nun aher doch, dab er hier zu sehr vom Kild- 
winkel des Kraftfahrers aus urteilt. Kr ist Kraftfahrer; 
ich hin K a d f a h r e r. Dier die andere Nei- 
nung: Oline 8orge radelte ich früher mit Angehörigen 
zu zweien, auch zu dreien auk der Dandstrake. Oefalireu 
entstanden ja dadurch nielit, weil das überholende oder aus 
einer Kurve entgegenkommende Kuhrzeug gewohnheitsmäßig 
rechtzeitig hupte. Die Kinführung der Hupstille hat schlag­
artig eine andere Denk- und Handlungsweise erstehen las­
sen. Nit der 8orglosigkeit des Kadelns zu 
zweien und dreien war es für mich vor hei, denn 
der andere warnt ja nicht mehr. Krgebnis: 8tändige Alarm­
bereitschaft.

^uch der Kußgänger wird in gleicher ^Veise be­
herrscht durch ,,^ir hupen nicht", d. h. Oefalir umlauert 
ihn. Oekahren kündigen ihre Nähe nicht mehr durch Hupen 
an. ^Iso Vorsicht! I'otenkopf!

Oescliwindigkeit ist Nervenkitzel, wie Herr 8chlösser 
ganz richtig sagt. Dieser ühertriehene lind stark hegekrte 
Kitzel kann nur durch motorisierte 8traß<:npolizei gehemmt 
werden. Nich hat mein 8tahlroß schon viele tausend Kilo­
meter auf Nah- und Kernfahrten getragen, auch in Oester­
reich, in der Ischeclioslowakei, Italien, Krankreich, 8pa- 
nien. Dahei Hube ich leider oft die Krfuhrung machen müs­
sen, duß mun im i^uslund (ich spreche von der 2eit vor 
1929) viel rücksichtsvoller fuhr als hei uns. ^Vulirsehein- 
lieh muchten sich die einschlägigen Kundeslrestimmungen 
geltend, denn in 08K liutte mun schon vor luliren Keseldug- 
nulune von Kuhrzeugen un<l dgl. mehr.

Xu hoffen ist, duß nuch Kertigstellung der Keichsalito- 
huhnen diese gänzlich unnötigen Verlustziffern stark sinken 
werden, weil sich dort der 8chnellverkehr im wesentlichen 
uuslelmn kann. Der Kangsamverkehr hingegen wird die his- 
her I»enutzten 8tral.ien weiter befahren, lind endlich wird 
«las fortschreitende Kudfahrwegenetz eine noch stärkere 
l'rennung der V/egehenutzer mit siel» hringen.

Xum 8chluß eine Kruge : 8pielt es denn nun wirklich 
eine so große Kolle, wenn »nun sich zum Dussieren einer 
gefährlichen 8teIIe stutt einiger 8ekunden, i»u, sugen wir 
mul, eine gunze Ninute Zeit nimmt? Nun üherprüfe einmal 
recht genau den durch lresondere Vorsicllt entstandenen 
Nelirhedarf an Xeit für je 100 Kin und mun wird festste'- 
len: ein Ninutenergehnis!

Diashütte (8n.) 6. Iripmacker
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KSSZ VI^IZ PIZMZLIIS

110. D-D-^rrinker für Leüreilrinuseüinenfrn üüünüer
dcdcs Lurhhund lullt in huriecr Zeit in der Lurlichruft 

nucli. Diesen ^ueirteii tles Lurlrliandes versuclitc »nun Lu 
hehelmn durch Linhuu von Vorrichtung«»» in 8chrcih»nu8chi- 
nen, wclcho dus Lurhhund heständig fürlren. I^usse Lurlie 
uher, durch ein Lurldrund ühertrugen, ergiht unsehurte, ver- 
sclimierte 8el»rift und uueh hestü»»dig verstopfende I^;)cn. 
Die Lurhhandfurhe durf nicht null sein, sondern nur feucht. 
Die ^nilinturhe, mit denen llie Lurhliünder gefürht sind, 
zeichnen sieh durch eine »ullerordentliche LrgiehigLeit uns 
und müllten duher so lunge Lrüftige ^VHdrücLe erhellen, uls 
nocl» Lurh« un den Lurhhsndern huftet. -^n» Verldussei» der 
8cl»rift ist nur die xu trocLcn gewordene Lurhe schuld. 
Der D-D-LrünLer will diesen» Dhelstund uhhelfen. Dieses 
?rünLn»ittel ist furhlos, leichlilüssig und verllüchtigend. Du 
die D D-'frünLe kleine Lsrho ist, Lunn sie fiir nlle Lurhlrund- 
lurhen verwendet werden. Die D-D-f'rünhe wird selhsttutig 
und gleichmsüig uuf dus guniee Lurhhund verteilt. Der 
D-D-Lrünher hum» sehr einsuel» in jede normule 8cl»reih- 
inuseliinv eingespunnt werden. Die Duuer einer l'rünhung 
heträgt etwa 2wei Ninuten, reicht al»er für /.wei l»is drei 
Wochen uns, je nuel» Ilüuügheit des Oehruuclies der 
^suseüine. Dunn wird sie wiederholt. Die D-D-1'rünhe ist uh- 
gestiinmt für die norinule Lurhhundhreite von II nun. Du 
uher nur die ohere Dülfte der Lurhhünder henut/.t werden 
hunn, können Iris /.u 24 nun hreite Lurhhünder ehenfulls 
uusreicliend gctrünht werden. Lür noelr üreitere Lurhhünder 
und solche, die in sonstigen Ilüromuscinnen ununhöininlicl» 
cingelisut sind, werden 8onderuusfühi ungen des D-D-Lrün- 
hers livrgestellt.

III. ^ndi an iVlastliinenIaKcrn Kanu pospai l werden
Von einen» ^luschinenlsger verlungt NIUN, dull es SUS 

einer plustischen Orundinssse Iresteüt, die Achsen gut uut- 
liegen lüllt nnd wenig Leilningsw id«rstund Irietet, dull es 
undererseits Irürtere Lestundteile enthüll, die uls Lrüger für 
die umluufenden ^lusehinenteile diene»» un»! Zwischen siel» 
noeli Lüchen für 8eh»nier»nittel lussen. Diese Bedingungen 
erfüllen hesondere 0 » onxe n und Hölzer, ^her die 
Lugerinetulle Irestelren uns Legierungen von ^letullen, die 
wir x. 1'. uns den» -^uslunde einführen inüssen, und such 
dus gut geeignete Lochhoir hommt uns den I roi»en. Ls ist 
neuerdings geglüchl, in Deutsehlund uns einheimische»» 8tof- 
fei» einen Lugerwerhstoff LU schuften, der ulle herechtigten 
Anforderungen erfiillt. Dieses o v o t e x t" ist uns regel­
los »niteinunder verfilzte»» L u n s t I» u r z f ü d e »» ver- 
;rreLt. Ls Hut eine größere Vrugfühigheit uls Doehholr oder 

eiLinetulle und eignet sich für vielseitige Verwendung, 
lies, in der Lisenhüttenindustrie un den ^ulLstrullen. Dort 
lussen sich die Zupfen der ulxen leicht mit Ausser Hülden, 
du sie offen liegen. Lei der geringen ^Vürmeleitfühigheit 
von „I^ovolext" eignet sich dieses vor ullen» für Luger mit 
dicLen Wllen und hur/.en» Luger. Andererseits ist »her hei 
dem geringe»» lieihungswiderstund des neue»» ^erLstoffs die 

ü r in e e i» 1 w i e h I u n g gering. Hinreichend groües 
Lugers^»ieI uml uusgieliige 8chmierung Lönnen weiterhin die 
geringe Vi ürineleitfüliigheit uusgleichen helfen. Leucl»te1 
»nun dus, so ist unter weiterer Ilerüchsichtigung der Ver- 
schleihfestigheit von IVovotext die i r t s c h u f t I i c h- 
Leit g i ü l.i e r u I s h e i ^1 e t u I l u g e r n. Die Lehensduuer 
ist fünfinul so lung wie die vo»» Lochlrol/. und xehnmul so 
lang wie die von llron/e oder ^VeiLinetuII.

Ein Buch für Erfolgs-Menschen!

Schöpferisches 
Werbedenken

- der Weg zur treffsicheren Werbe-Idee

Willi Schickling schreibt aus seiner 

Praxis über Werbung und Wcrbe- 

maßnahmen, die zum Erfolg führten

Preis des gut ausgcstattctcn Buches in Ganz­

leinen gebunden, reich illustriert . NM 2.80

Storch-Verlag, Reutlingen
Postscheckkonto Stuttgart 145 2 8

unä NsUiSQsckränks
kaltsll mit cksm Wackstum der Lückersi 
Lckritt und sind eins rnustsrgültiys I.ö- 
sung clUvrrrcrgsn, dis init dsrUnlkvvrcili- 
rung vinsr Lückerei ruscnninsnkängen

IILMKIO» ZLI88
lNNION-2LI8S) L.-Q.

rrcinklurt cun vckain, launusstraLs 8 
Lsrlin-^lcrrisndori, 2clstrovrstr. 227

Vsrlaagsll Lis viuclcscliriO «v" 329
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^er weilz? ^er Irann? V^er ü«t?
(Fortsetzung von 4er II. Leilagenseite.)

Zur Drage 429, Helt 38. Lektin.
Dür Oie Herstellung ller Lektin-Drzeugnisse werden in 

erster Linie Drell-Lüekständo 4er ^epfel verwandt. Die 
Dektinstoffe Irelinden siek kauptsäelrlielt in (ler 8el»ale und 
im Kerngekäuse 4er ^epkel, 4ie auf kaltem Wege mittels 
Kressen niekt gelöst werden. Dm nun 4iese l^ektinstoffe 
zur Lösung zu lrringen, I»edarf es deiner komplizierten ^r- 
keitsgänge, so dall mittels einkaeker Anlagen, wie 4iese in 
einem Okstverwertungs-Letriek vorlranden sin4, Pektin- 
stoffe für «lie Weiterverarl»eitung in Okst-Drzeugnissen auk 
einkaeker Lasis gewonnen werden, olme in irgen4einer Dorm 
ein patentamtliel» gesekütztes Verkakren, das in 4en meisten 
Süllen uns komplizierten ^rkeitsgängen kerulit, zu verletzen.

buller 4en ^pkel-Drellrüekständen kommen auek 4ie noeli 
mekr pektinkaltigen Zitronen-Lrellrüekstände zur Verarlrei- 
tung; 4ie8« ^rkeitsweise ist in ltalien un4 8panien kekannt. 

— Weintraulten-Drellrüekstände !>esitzen nur geringe Nen­
gen Dektin. Ds l4ei!)t al»er 4er Draxis ükerlassen, liier eine 
Oewinnungs-^rt auskndig zu nraeken, uin auel» 4ies68 Dektin 
wenigstens für Dmulgier-Zweeke lierzustellen. — Von amt- 
lieker 8eite ist das Verfüttern 4ie8er Okst-Lüekstände ke- 
reit8 selion unter8rigt worden, nml demzufolge müs8en <ler- 
artige Okst-Lüekstände den näekstliegenden Droeknereien 
zugekükrt werden.

Kokurg II. Oliler

Zur Drage 431, llekt 38. -Vuskildung für Ileilkun4ige.
Der l4eili»raktikerkund Deut8elilun48, Leieksverkand 

e. V., Nüneken, Oiselastr. 4, Kat 4rei Daeksekulen: Nüneken, 
Köln, Lerlin. Immer I. Oktolrer un4 I. Nai lieginnt ein 
.lalireskursus. Xu weiteren Auskünften gern I»ereit.

Herlin l. Dalekow

Zur Drage 432, Heft 38. 8ekaumkeuerlöseker.
Diese Deuerlöseker (für 4ie versekiedene Latente erteilt 

wurüen), lresteken z. L. aus einer Lösung von iVatrium- 
kikarkonat unter Zusatz von sekaumverstärkendeu Nitteln, 
4ie l»eim Intätigkeitsetzen des Lösekers init einer sauer- 
reagierenden Dlüssigkeit zusaminenkommt. Dal>ei wiril Kok- 
lensäure frei, 4ie in» sekaumigen Oekikle keuererstiekend 
wirkt.

Lerlin l.ux

Zur Drage 437, Helt 38. IroekenkuurwusekmitteL
llaarentfettungs^rulver sind iiur ein iVotkekelf. Dm 4er 

Dorenverstopfung vorzul»eugen, inuli in ^kständen stets eine 
nasse Ilaarwäseko erfolgen. In Ikrem Dalle wären die alkali­
freien („Onalkali"-) Ilaarwasekmittel ange!»rael»t, 4ie an 
heilem Orte erkältliel» sin4. Ds gikt dazu aueli ein I»eson- 
4eres Haarwasser. (Iinmerkin ersekeint inir die Lefragung 
eines Ilaarsjtezialisten angeliraelit, 4a die Drsaeke 4er ül»er- 
mäkigen Deltal>8on4erung erinittelt wer4en mükle. — Dssig- 
saure l oner4e 8eliei4et jedenfalls ans nn4 3 anninlösnng ist 
niekt okne weiteres l»rakekl»ar.)

Lerlin Kux

Zur Drage 439, Heft 38. 8ekädliekkeit von Oueeksilker- 
4ämpken.
In meinem Bekanntenkreis sin4 fünf Dälle vorgekoin- 

men, welcke die 8ekä4Iiekkeil 4er Oueeksillx rdämpfe deut- 
iiek keweisen.

8teinau Dr. Ing. Lauormeister
Dekor 4ie 8ellä41iellkeit von Däm>»fen kleiner Nengen 

(jueeksilker in i»k^sikal. nn4 ekemiselien l^alioratorien I>at 
l^rof. Dr. ^Ikred 8toek (leekniseke Iloeksekule, Karls- 
rulie i. L.) umfangreieke Dntersueknngen angestellt, 4ie 
lietr. Veröffentlieknngen sin4 in 4er „Zeitsekr. f. angew. 
Okemie" zu linden; 4a mir die Lände niekt mel»r zur Ver­
fügung stellen, kann iek leider keine genaueren -^ngalun 
maeken. jedenfalls ist grollte Vorsiekt gekolen.

Dartenkireken Dr. K. Dammann
In lieft 40 sekreikt Herr Dr. Liekard v. Dallwitz- 

Wegener zu dieser Drage: „Von der 8ekädliekkeit von 
Dämpfen kleiner Nengen ljueeksilker ii» irli^sikaliselien und 
e!»emiseken Lakoratorien l»at man noeli niekls gekört." 
Diese Antwort ist falsel». 8eit der Kranklieit »ind den ^r- 
Ireiten von Lrofossor Dr. 8toek in Karlsruke, l eeliniselio

Iloeksekule, weil! man, dak sellist kleine Nengen von Hueek- 
silker, die irgendwo iin Daum kerumliegen, sekädliek sind. 
Ds sind in der letzten Zeit sekr viele Dntersuekungen üker 
den (jueeksilliergekalt der Duft in ekemiseken Lalroratorieu 
ausgefükrt. Ds ist in Lerlin ein 8pezialuntersuekungslako- 
ratorium eingeriektet, um die (jueeksillrervergiftungen zu 
studieren. 8owokl die ekemi8ekv als auek die mediziniseke 
und zaknärztlieke Diteratur Kat in den letzten jaliren sekr 
viel üker die 8ekädliekkeit auek KIein8ter (jueeksilkordampf- 
mengen g68ekriel)en. Dni Klein8te Nengen Hueeksilker, die 
ver8treut 8ind, zu verniekten, l»enutzt inan keute eine jod- 
Iialtige aktive Xokle.

Dannover Drof. Dr. Danekwortk

Zur Drage 441, lieft 38. Näuse ini Nekllager.
Näu8e rieken 8peek Nekl vor. 8tel!en 8ie eine autorna- 

tiseke Nau8efaIIe auk und verwenden 8ie als Döder ange- 
kräunten 8peek.

lVaumkurg a. d. 8aale Drnst Dertig
Droekeneis ist ein sekr gutes und auek im Dekensmittel 

ketriek einwandfrei verwendetes Nittel ?ur Bekämpfung 
von Näusen. Lei 'lag in die 8eklupflöeker der Näuse 
Iroekeneisstüeke einlegen, die seklakenden liere erstioken 
dureli die Xolllensäurewirkung.

^ien O^adek

Zur Drage 443, Heft 39. Lrunnen.
Iek enipfekle Iknen eine Dl'^k-Dnterwasserpumpe /.um 

^nseklulä an die Diektstromleitung (IVeekselstrom) mit 0,5- 
L8-Notor. — Die DD^-Dumpe ist eine kleine Kreiselpumpe 
senkreekter Lauart mit angeüansektem DIektromotor. 8ie 
wird am 8teigrokr kängend in den Lrunnen versenkt und 
arkeitet ständig unter V/ssser. Dadureli werden die IVaek- 
teilo vermieden, weleke älteren Lumpen-D^pen ankaften. 
wie grelles Oewiekt, koke 8tromkosten, sekwieriger Dinkau 
usw. Dio Dl^-Lumpen Irenötigen keinerlei ^rkeiten im 
Lumpensekaekt, Keino Dundamente, kein eigenes Lassin oder 
Daus und keine Wartung. — Die Dördermenge lmträgt 2l) 
Kis 5000 Diter minutliek. Die Dörderkölie keträgt 15 Kis 
250 Neter.

Villaok Direktor Ing. D. Lelani
Dio Lrunneuanlago lallt siek auf versekiedene V/eiseu 

ausfükron. lVälieres kann liier niekt erörtert werden. 8ie 
wenden siek am Kesten an eine erlalirene ^Vindturkinen- 
lirma. Lei so kleinen Leistungen arkeitet ein elektriseker 
Dumpmotor Killiger als eine ^indturkine.

Heidelkerg Dr. Liekard v. Dallwit/ ^Vegner VDI

Zur Drage 444, lieft 39. ^ltes Nutkemutikkuok.
-^us David Dugenv 8mitks Katalogwerk „Lara ^ritk- 

metioa" (Oinn Oo., Loston, 1908) entnekme iek, dall e> 
ein V^erk von lolrann ^Vidinann gikt, auf das die Lesokrei- 
kung des Luekes passen könnte, .l. V^idinann, gel». /u Dger. 
1460, studierte in Leipzig und voröffentliekte 1489 (kieraul 
Imzrekt sie!» wokl «lie Zakl „neün vndaekzig. . .") in Leipzig 
ein Leekenkuek, das den litel trägt: „Lekennde vniul 
Iiüliseke Leeknug auff allen Kauffmansekafften". Von die­
sem ^/erk gilit es eine fünfte (?) Auflage: ^Vugskurg 1526. 
Ds entkält neken den vier 8pezios, Droportionen ete. aueli 
geometrisello Zeieknungen und einige Ilolzseknitte, welelie 
kaufmällniseke Lräueke darstellen. Im Degensatz zu den 
frükeren Auflagen zeigt das Ditelklatt der Auflage von 
!526 zwei an einem Leekentisek sitzende Nänner. ^Vus den 
vom Dinsender gemaekten ^ngaken kann nielit goseklossen 
werden, ok es siek liier tatsäekliek um das genannte Lueli 
kandelt. 8oIIte «lies alrer der Dali sein, so dürfte das Werk 
wokl einen 8eltenkeitswert darstellen.

Wieskaden Dr. L. Lerneis
Ds kandelt siek wokl um ein Werk von 1. Widmann von 

Dger, zuerst gedruckt von Konrad Koekdoffen. ^äkere Lin- 
weise linden 8ie in mutkem. Oesekiektswerken (Oantor: 
8turm). OI» auller <!om ^lterswert ein kesonderer 8elten- 
lieitswert in Drage kommt, ontziekt siel» meiner Kenntnis. 
In mir zugänglieken Lüekereien mit alten Leständen fan«! 
iek weder 1489 noek 1526.

Dessau W. 8aemann, 8tudienral

Zur Drage 445, llekt 39. Herstellung von Dralinen.
8ekr zu empfeklei» sei: Dlörke, Der Konditormeiste»

IVürnI>erg Derdinand Narek
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Zur Graste 448, lieft 39. ^nstriekinuteriul.
^Vuf vulkunisiertein Luutsekuk liuftei» verlüllliek gute 

Luutsckuklackfurlren, deren (Grundstoff ein guter Kautscliuk- 
lack Irildet. Lin vorzüglicker Xautsckukluck kestekt z. L. uus: 
1 Oewicktsteil reinein Luutsckuk, gelöst in 60 Oewicktstei- 
len LKIoroforn» und 10 Oewicktsteilen I^iastix. Diesem Luck 
werden Luutsckuklack-Lurlrstoffe nsci» V^ulil keigeiniselit. 
Lür iin Lreien zi» verwendende Lurkenunstricke wül»!t inun 
einen gute»» Ilurtkuutsckukluck (Lsr!»e).

Villucl» Direktor Ing. L. Leiuni

Zur Lruge 449, Helt 39. Lostlösungsinittel.
lüren ^Vünscken entsprecken Oie kekunntei» Lrzengnisse 

..Lendug", „^ifestol", „Lulrurit" und „Lostul".
OroO-Oeran Lurl Lriedrick Kleinig

Zur Lruge 450, lieft 39. Druektarken.
Vergleicken 8io Oie „Larken-Zeitung" Oer Lnion-Deutscke 

Verlugsgesl. Herlin 8^ 19, iernsuleiner 8tr. 41.
Villucl» Direktor lng. L. Lelani

/ur Lruge 451, lieft 39. Vi ukrsekeinliekkeitsreeknuug.
OI»ne n»ekr von lüren Lecl»nui»gsgrnndluge»» z»» wisse»», 

kunn »nun den Leclinungsweg nickt ungeken. In der ^Vulir- 
sckeinlicllkeitsrecl»i»ung i8t ülrrigens »nunckes Lrolrlein, n»ui» 
Kun»» verscliiedene ^»»sütze uufstellei» n»it unsckeinend <ler 
gleicken Lereclitigung, uml kommt so zi» verscliiedene»» Le- 
sultuten, wenn n»un „ulle" i>rol>!emutiscke»» ^lögliekkeiten 
I»erüeksicliligt. IVül»eres ülrer die Lecknungsurt 2. ll. in: 

ukr8clleii»liclikeitsrecl»nung von O. ^leiOner, Ld. 1 und 33 
Oer lLulli.-LIivs. LiI»Iiotl»ek.

lleidelkerg Dr. Lic!»urd v. Dullw itz-^egner VI)l 

Zu» Lruge 453, lieft 39. Herstellung von Oongs.
Lin den» Zweck entsjireckendes großes 8tüek Lisenkleck 

von einigen ^lilliineter 8türke wird für Lire»» Zweck ge­
nügen. Dus Lieck ist uufzuliüngen, uker niclit an» Luiule, 
sondern inittels Löclieri» in de»' lVülie der Lleckmitte. Die 
I ock-Oerter sind Irestiininend für den Ion »les Oongs.

IieideII»erg Dr. Lie!iur<l v. Dullwitz-^Vegner VDI

Line 5 n»»»i dicke Lleckplutte aus Lisenl)Iec!i, 700X^ 
l000 nun, uuf einen» Drulit frei klingend, und ein sekwerer 
Holzkummer erfülle»» vollstüiulig dei» Zweck.

Villucl» Direktor Ing. L. Leiuni
Lür die gleicken Verliültnisse liulre ick mir ei»»en (^ong

^ie Okerllücke !>e»r!»eite>» 8ie n»it einer groken Leile sowie 
'uit grol»en» 8cliiniegelleine»i und Oel, l»is 8ie eine suukere 
Okertlücke Iiril»en. Dnser (!ong ist i»»i XVulde vor unseren» 
^unse aus gut 500 Kis 600 Bieter zu liüren, wenn er vor der 
^austür ungescklugen wiril. Der den ist ungenekm unll trügt 
^'Ut.

Lergedors O. Lul»uske

psl8M6N-kl38ei
8><24.^lltltr.^l 55.-

lellrslilli. I.jste s^ci. 
p»oio - »kMüic«

8scj Keickivnksll L4

»siMöiiem
<llb. ^srkclc>r</8acl.)

WoUsns u. !«!nsno 
Osmsn-, Zport- unci 
kslrs - 5toffs. vsk- 
kon, Vos-

I-!sn6Islc!i»n

5!«

lei» weilte kürzlicl» in einen» 8cl»ulungsluger, dus uls 
.,6ong" ein etwr» 60 c»n lunges 8tück Lisenliuknsckiene unf- 
wies. decken, Leginn der 8el»ulung und die ^luklzeiten 
wurden dudurck eingelüutet, drill diese freil»üngende 8cl»iene 
ulrweckselnd n»it zwei Lisenstunge»» ungeselilugei» wurde. Dus 
Oelünte wur weitllin vernel»inl»r»r.

Lerlin lux

Zur Lruge 454, lieft 40. Kulitorniseke ^epfel.
I^ucl» einen» DLL. werde»» diese Lrüekle mit einer Kuut- 

sc1>ukmi!cl»lösung ülierzogei» (Lintuu«Ken und Lufttrocknen), 
welcl»e 8iv siel» durek eine 8peziulürn»u in Lrankturt u. ^1. 
I»esorgen kün»»ten.

Villucl» Direktor Ing. L. Lelun»

Zur Lruge 455, lieft 40. Olutteis.
8trcl»sel»ulie eigne»» siel» gunz vorzügliek für dus getuiir- 

lose Legeken von Olutteis. In Linnlund und Lstlund werileu 
solelie gelloektene 8lroksckuke in» Viinter »»»it ullen» Vor­
teil kenützt.

Viiluel» Direktor Ing. L. Leluni

^Vls ick unlerkulk der Kanudiseken Orenze derurtige 
V/inter inilniuckte, dull die gunzv 8t»dt eine Lisllücke I»il 
dete, guk es folgenden 8cliutz: Lntweder eine»» in» Zimmer 
umklui)i»kuren Lisenslift vor der Lerse oder, wus nciek 
l»esser ist, »uf 8okle und Lerse gerillte 6uloscl»en.

V^ien 8trss8er-Iiolzer

8eit 1! .luliren lasse ick mir zu Leginn des ^Vinters 
1 cn» dicke Lorksckeilrei» unter die ^ksütze nugeln. Oe- 
wöknlieke I^ugel i»» 1 c»»» Lntfernung. Ick koi»»n»e duinit den 
gunzen ^Vinter uns. Lersone»» von grölleren» I^ör^ergewickt 
oder undere»»» Lernt dürfte»» monutlicke Lrneuerung l»ruu- 
clien. Lorki»lutten sind in liorkenliundlungen, Ledergescl»üs- 
ten u. dgl. erkültliek. Lilzsekeiken, Oummisekeiken l»ul»ei» 
siek l»ei mir nickt kewükrt.

V^undskek 6. Ooldenring

Zur Lruge 456, llekt 40. Oulvuniscke Lüder.
6ulvuniscl»o Verstül»Iungs!»üder Künne»» unt sei»»- versellie- 

ilene ^Vrtei» znsummengesetzt werden. I^ül»eres z. L. ii» den 
Lüekern von O. Luckner, Llektrol)!. ^letullul»scl»eidnngel»; 
L. 1lurtn»unn, Das Lekerzieken voi» ^letullen etc.; II. 
Ixranse, Oulvunoteckilik; L. ^licliel, i^letullniederscklüge; Vi. 
I'funnkünser, Dio elektr. Hletullniederscklg.; L. Leinl»otk. 
^lelullül»erzüge; ^ogrinz, Die gu!vui»oteekn. Lüder; ders.. 
Neuere Lcrtseliritte der Oulvunoteelinik.

Ileidellierg Dr. Liekurd v. Dullwitz-^Vegne»' VDl

Zur Lruge 457, lieft 40. Vlotorrud oder l.eiektinotorrud?
^ns i»rukliscker Lrfukrnng »nöellte ick II»nen zur ^n- 

seliaffnng eines ^lotorruiles von 200 een» (fükrersckeinfrei) 
raten. Du 8ie sclio»» vor!iul»en, gelegentliei» n»it 8ozins zn 
fuliren, ist die Leluslnng für ein Leicktiuotor»ud Iris 100 eem 
reickliek kocli. I»» der >Vukl der Vlusekine koinint es ledig- 
lieli unf Liren Oesckmaek in der ünlleren Lorin un, denn die

r«r.l!rd^,Ztta. .k-m-
V. . V. llr. jll'. t!iedlni»r,

«iLrsnscksktllek«» u. 
tecknlscks» ScSrikttum
»II«r Qsbis!s Nof. krltz Xllbsrt, 8Ib»o- 
grapk, Uvlprlg VV ZZ, >-i!tznsr 5tr. 200.
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Notoren sind fast durekwex auf xleieke Kei8tunx und <)ua- 
lität xekraekt. Dro8p6kte üker die kekannten Dal>rikate, wie 
DKW, /ündapp, ?I8O U8W., kekommen 8ie in Deijlzix Kei 
«len ketreffenden Vertretern. Dei»n Kuns einer neuen Na- 
8eliine erkalte»» 8ie von 6er Dakrik eine au8fükrlieke De- 
triek8anleitunx. Wexe»» die8kezüxlieker Diteratur wenden 8ie 
8ie!» a»» «Ion Voxel-Verlax, Dökneek i. 'kkür.

Drankfurt a. N. Der»nani» 8ekoek

/ur Draxe 459, Dekt 40. I" allzeit de8 Nonde8.
Dei 6er Dallzeit von Di»nmel8körs»er»» re8>>. dv8 Nonde8 

aut die Krde i8t die iVknakme der 8ekwerkrakt naek oken 
zu !)6rüek8iektjxen. Onter die8en Om8tände»» Ilereeknet 8ieli 
die Nondfallzeit, Kei 8enkreeliten» Dallwex, kexinne»»d mit 
der Oe8ekwindixkeit lXull, auf t — 1 / —— 310 000 8ek.

oder 3,6 1'axe. x »8t die mit der Idol«; veränderlieke 
8ekwerkrafl8k68ekleunixunx, an der KrdolrerOäeke i8t x" — 
x 9,81, 8 — 350 000 000 m.

Ileidellrerx Dr. Diekard v. Dallwitz-Wexner VDI 
/u» Kraxe 460, Ilekt 40. Wirkunx8xrad von Kegeln.

In» 1a!»r!)uel» „Duderu8-8oIIar" linden 8ie genaue De- 
antwcrtunx aller II»rer Dramen.

Villaek Direktor' lnx. D. Delani
/ur Kraxe 464, Hell 40. Oklorotorin.

IVur der einxe8el»liffene, 8el»wael» xefeltete Ola88toj»leu 
i8t zulä88ix.

Villaei» Direktor lnx. D. Delani

/»»r Kraxe 465, Delt 40. OummikuIIon8.
Line»» xute»» Klek8toff erliält mai» au8 75 leiten Kaut- 

8el»uk, 15 1 eilen Na8tix, 60 leilen Oliloroform. Normale» - 
wei86 liat man e8 al»er l»ei der Kinder-Dallon-Lrzeuxunx 
uieln nötix, einen kleinen 8eklauek von 2—4 mm Du»ek- 
»N6886»' unzukieken, denn die8er 8el»IaueI» wird zu8amu»en 
i»»it den» Dalio»» i»» einen» 8tüek xellildet.

Villaei» Direkte»' lnx. K. Delani

/ur K raxe 479, Ilekt 41. IIuu88eI»wan»m.
Line äußere 8el»wa»nn»l»ellandlunx an den» Nauerwerk 

kann au8 I>iolox»8el»ei» Oründen keinerlei Krkolx liai»en, el»e 
de»' eixentlieke 8ei»wammi»erd, da8 8el»waininl»efailene Ilolz- 
werk, erkannt, entkernt oder akxetötet wordei» i8t. Die 
äukerei» Kr8ekeinunxen an» Nauerwerk (N^zel und K'ruelit- 
kö»i>erl)ildunxen) MÜ886N nieiit iinine»' „im nalien Dmkrei^ 
d«8 eixentlieke»» 8e!iwaininl»erde8 zutaxe treten, 8ondern 
I»al»en oft eine I»eträel»tliel»e Kntkernunx voneinander. ^8 
xeliört eine auKerordenllieke Krkakrunx dazu, d»68e /u8am- 
»uenllänxe in der rie!»tixen Wei86 zu erkennen. Weitere 
-Vukklärunx ülrer da8 Deken und ül>er die Knxenart de8 
llau88ellwan»»n68, Derielite üker ^>rakti8eke I lau88eliwan»in- 
källe erkält man in dem Dau88ekwamm-Nerkklatt d«8 Dnter- 
zeiel»netei» u»»d durei» die /eit8ei»rift für I^ilzkunde (Orxan 
<ler Deut8eke»» Ov8ell8ekakt kür Dilzkunde und der IIe8- 
8i8el»en Dande88teIIe für Dilz- und IIau88e!»wam»n-Deratunx 
in Darn»8tadt). v

Darinstadt Kranz Kallenl»ael»

MN RNZM
kraxeu:

42. Oil»t 68 in De»it8ei»Iand eine 3jül»rixe Internat8-K ruuen- 
okersekule n»it dein ^Vk8el»I»dä-Dxan»en in 650 800 m Ilöke?

Köln Drok. I . D. 8.
43. Orte mit xerinxem relativen Deuelltixkeitsxellult der 

Kult, Wo I»elinden 8iek in Deut8el»!and Dezirke, 8tädte oder 
Kurorte mit Ke8onder8 xerinxem Deuel»lixkeit8xel»alt der 
Kult?

Wi«8kaden K. Nz.
^nlworlen:

/ui Kraxe 41. lieft 39. Im I^ovemker in Italien.
^Vkxe8eken von einixen Orten a»» de»' 8üd- un<l O8tkÜ8te 

8izilien8 können 8ie an der 8üdkÜ8te 0apri8, a»» de»' l^ieeola 
Narina de»» xanzen Sinter Ilindurel» Iraden. LI)en8o in 
Do8»tano a»»» 8üduker der den Oolf von ^eaj>el xexen 8üd- 
O8ten al>8e!llie8endei» IIallnn8eI, deren näkerv und weitere 
0»nxe!)ui»x die 8el»ö»»8ten ^U8tlüxe kietet. — Lei de»» auker- 

ordentliel» I»i!lixen Dal»r^rei8e»» auf dei» ilalieni8ei»en Dakuen 
dürfte die lanxe Kei86 — 34—36 8tunden voi» Nitte!deut8ek- 
land Ki8 l>leai>el — niekl al>8el»reeken.

Kre8l»ronn a. D. Dr. VVieder8keim

VzUMüiillüciie u. «»im« isiimsen
Dekrxanx iiker „Lnt8tel»unx und Verkiilunx voi» Derul^- 

krunkkeiten", veran8taltet von» Deut8eken -Vrkeit88ekutz- 
n»u8eu»n, Derlin-Okarlottenkurx. Die Keille von 8ieken Vor- 
träxei» l»exinnt an» 3. Novemker 1936 i»» wöekentlieker K'olxe. 
Die Vorträxv iünd in er8ter Deike für Detriek8inxenieure uinl 
^Verkmei8ter xedaekt. Die Vorträxe werde»» folxende Oexen- 
Stände kekandeln: Die Kntwieklunx de8 xe8undkeitlieke»» 
-Vrl)eiter8ekutz68, die N»8ekine Nen8ek, Ilxklene der ^Vrl>eit. 
die ^Vu8deknunx der Onfallver8iekerunx auf Deruf8krankl»ei- 
ten, Verxiftunxen durei» Dlei, ()ueek8ill>er, ^Vr8en, Dko8s)l»ol. 
8ekwekeIwA886r8toff, Nanxanverl>in(lunxen, Koklenoxz'd, 
iVetz- und Deizxa8e, Dämpfe, DÖ8unx8- und Kxtraktion8mit- 
tel; 8el»ädixunxen, 8tauklunxenerkra»»kunxen; ^Vuxen- und 
OIiren8el»ädixunxen. Derne»' wird üker iVte»n8ekutzxeräte. 
iiller Lin»iektunxei» der er8ten Hilfe u»»d Orxa»»i8Ution de8 
Dettunx8W68«n8 8owie ül»er 8tark8tron»unfäIIe xe8^roeke»». 
Vn8ekli«8(:nd ai» den letzte»» Vortrax lindet eine Dükrunx 
durei» die 2Vu88teilunx de8 Deul8<i»e»» -Vrkeit88el»utzn»u8eu»n> 
8tatl. Die Vorträxe können auek einzeln ke8uekt werden. 
Vortrax8ort: Deut8ekv8 iVrl>eit88eilulzniu86urn, Derlin-Okar- 
iottenllurx, K rauni»ofer8tr. 11/12; /eit jeweil8 I)ien8tax8 von 
16 k»8 18 Ol»r, 3. l^oveinker d. .1. kexinnend. leilnekmer- 
xekülir fü»' de»» xanzen Kur8U8 N 6. , dei» Linzeivortrax 
N 1.50.

Okemie, Dakterioloxie und ^V8tronomie) können an der Uni­
versität Ileideikerx au8 der I^udwix-Deer-8tiftunx l»ei die8ei 
Universität I»ei reektzeitixer ^Vnmel(lu»»x für jed«8 8eme8ter 
ei»» 8tii»endium erllalten. /ur reektzeitixen ^Vnineldunx »null 
von den» Dewerker ein Korinular I>ei den» 8ekreturiat i" 
Ileidelllerx zur ^U8füllunx erketen werden.

8eklul! d«8 redaktionelle»» leiles.

Kiel' unter äie8er Oeber8ekrift lcöuneu l1er8teller bzw. kieleranten 
der in den redaktionellen Abteilungen ..XVer weilk wer kann, wer 
liat?", ,./^U8 der I^raxi8" ur>w. erwäluiten oder be8nroebenen Oegen- 
8tände ilire ^n8Llirift. Drei8e u. dgl. in K'orin einer Anzeige bekannt­
geben. I)a.8 ^ort Ko8tet 20 Dkg.: Worte üker 15 Luek8taben gelten 
a>8 zwei Worte. Der I1inwei8 ..Detr. Antwort auf k'rage . - - - 
kiekt . oder ..lletr. ^aekriellten au8 der Drax>8 Kr. . - -
llekt . 8owie da8 8tiebwort bleibeu unbereeluiet.

Di;iluxenkinw6i8.
Der Iillandauflaxe die868 Dofte8 liext eii» Dro8l)6kt üln « 

die „IIöIl6N8onne" — Orixinal Hanau — der Huarzlami"-"- 
Oe8ell8ekaft in. I». II., Ilana»» an» Nain, krankfurter Daud 

8tra8e 1, Kei.

I)u8 nüek8te lieft entl»ält u. a. folxende Deitrüxe: Dr" 
Dr. IV. Neuner, kiekt und iVuxe. Drof. Dr. KK»»8t Nu"" 
xold, kiellt und Kei8tunx l»ei lVutztieren. — Drof. D». 
Nerker, Der kiekttod. — Dr. D. Wendl, Line neue kün»l 
lieke kiektisuelle. — Doz. Dr. K. lloede, Drillicke l 
krankkeiten.

LL2DO: 2u b<!/.itüivn dur< I» «Ilv Ijuek- und 2oi(»it:brtktt!nil«i»dluu8'", 

lies» lilVI —.60, j« VivrUdjukr ti^I 6.30; für <I»8 von«»!,;« Xuülund l' 
Ilvk» ItlVI —.45, j« Vivrloljulir ItlVl 4.73 LN7.ügÜ<k 
5926 Lürkk (II. v^kold) — IVr. 79906 I'raß.

iVmtUerdsinseko Uunk, ^in8»< rduin — Drt 8<Iii«;r Ituuk, Xultovvil/.
Obor8eklv8ieu). — Verlag: H. verlikold Vvrlug8kii« I>l»undlu»g (üö'- '^,1
Itr« ideuatoin), krankkurl u. I^t.. ItlüekertUruüe 20/22, und 
8»ruÜ6 2. V«ran»>vortlil'k tür den redaktionellen leil: I'rok. I^r. 
b-oeaer, Dillingen (8uar), 8»eIIver»reter: Dr. Hartwig Ilreideu8tein, »'r 
kurt «. U., k. d. Xnreigenteil: ^ilkelin Dreiden8lain jr., I-rankkur» ^.j 
D^. III. Vj. üb. 10600. — I'I. 6 — Druek: II. D. vronnera Druc^ 

0»b. k. Lreidentztein), kraukturl «. ,
?iaebdruek von ^uf8älren und vildern ol»ne Ovnebmigung irU verbot
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